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【Mikrofon】
⑥ 【PTT-TasTe】

Taste zum Senden  
drücken und halten. Mit 
normaler Lautstärke ins 
Mikrofon sprechen.

② 【VoL-knoPf】

Drehen, um die 
Laut stärke einzu-
stellen.

① 【PWr-TasTe】

Zum Ein- und Aus-
schalten 1 Sek. lang 
drücken.

⑤ 【VerrieGeLUnGs-TasTe】

1 Sek. lang drücken, um alle Bedienele-
mente außer dem VOL- und dem SQL-
Knopf und der PTT-Taste zu verriegeln.

④ 【DiaL-knoPf (absTiMMknoPf)】
Zum Einstellen der Frequenz.

③ 【sQL-knoPf】

So einstellen, dass das Hintergrund-
rauschen gerade verschwindet.

FT-2980E Schnelleinführung



FT-2980E Schnelleinführung
Tastenübersicht

Taste Taste kurz drücken Taste drücken und halten
Aktiviert die Internet- Connect-
Funktion.

Verriegelt die Bedienelemente 
(außer VOL, SQL und PTT).

Umschaltung auf 1-MHz-Schritte 
bei der VFO-Abstimmung 
bzw. 10-Kanal-Schritte im 
Speichermodus.

Aufrufen des Set-Modus.

Vertauschen von Sende- und 
Empfangsfrequenz beim 
Repeater-Betrieb.

Aktiviert den Prioritätskanal-
Suchlauf (Dual-Watch-Funktion).

Wahl der Sendeleistungsstufe. Umschaltung der 
Frequenzanzeige zwischen 
Frequenz und alphanumerischer  
Bezeichnung.

Umschaltung der 
Frequenzsteuerung zwischen 
VFO, Speichern und Hauskanal.

Übertragen des VFO-Inhalts in 
einen Speicherkanal.
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Der Yaesu FT-2980E ist ein hochwertiger, stabil gebauter FM-Mobil-Transceiver für das 
144-MHz-Band mit großer Sendeleistung und außerordentlich leistungsfähigem Empfän-
ger.  Zu den Merkmalen des  FT-2980E gehören:

 80 W Sendeleistung und 4 Leistungsstufen.
 Erweiterter Empfangsbereich von 136 bis 174 MHz.
 Tastatureingabe der Betriebsfrequenz über das Mikrofon.
 Exzellenter Schutz des Empfängers vor Intermodulationsstörungen dank Yaesus 

bekann tem Advanced Track Tuning Frontend. 
 221 Speicherkanäle (200 „normale“, 10 Speicherpaare für Suchlaufeckfrequenzen 

und ein Hauskanal), die Repeater-Ablagen, krumme Ablagen, CTCSS-Töne und DCS-
Codes sowie 6 Zeichen lange alphanumerische Bezeichnungen zur schnellen Wieder-
erkennung speichern können.

 10 NOAA-Wetterkanäle mit Wetter-Alarmfunktion und Lautstärkesteuerung für den 
Wetter-Alarmton.

 Eingebaute CTCSS- und DCS-Coder und -Decoder.
 Die Smart-SearchTM-Funktion überstreicht automatisch das Band und lädt belegte 

Fre­quen­zen­ in­ dafür­ vorgesehene­Speicherbänke­–­ ideal­ zur­ Identifizierung­ aktiver­
Repea ter, wenn eine Gegend zum ersten Mal besucht wird. 

 Menüsystem, mit dem sich der Transceivers an individuelle Bedürfnisse anpassen 
lässt.

 Yaesus exklusives Multifunktions-LC-Display.

Zusätzliche Features sind Time-Out-Timer (TOT), Automatic-Power-Off-Funktion (APO), 
Automatische Repeater-Shift (ARS) und die Möglichkeit zur Reduzierung des Sende-FM-
Hubs für Gegenden, in denen im 12,5-kHz-Kanalraster gearbeitet wird. Die HF-Squelch 
ermöglicht es, die Rauschsperre so einzustellen, dass sie bei einem bestimmten S-Meter-
Wert öffnet. Dies vermeidet unnötiges Probieren beim Einstellen des Rauschsperren-
Schalt pegels.

Gratulation zur Wahl eines FT-2980E! Egal, ob dieser Transceiver Ihr erstes Funkgerät 
ist, oder schon mehrere Yaesu-Geräte zu Ihrer Station gehören, Yaesu fühlt sich ver-
pflichtet,­Ihre­Freude­an­diesem­leistungsfähigen­Transceiver­zu­sichern,­mit­dem­Sie­über­
viele Jahre zu Ihrer Zufriedenheit arbeiten können. Unser Händlernetz und der technische 
Service stehen hinter jedem Gerät, das wir verkaufen, und wir bitten Sie, sich mit uns in 
Verbindung zu setzen, falls Sie technische Hilfe oder Beratung benötigen.

Wir empfehlen Ihnen, diese Bedienungsanleitung vor der Installation vollständig zu lesen, 
damit Sie die vielen Funktionen Ihres neuen FT-2980E verstehen lernen.

Einleitung



2 FT-2980E BEdiEnungsanlEiTung

Sicherheitsmaßnahmen
Wir weisen im Vorfeld daraufhin, dass das Unternehmen keine Haftung für Schäden übernimmt, die dem Kunden oder 
Dritten beim Gebrauch dieses Produkts entstehen, oder für Fehler und Ausfälle, die während des Gebrauchs oder 
Missbrauchs dieses Produkts auftreten, sofern nicht anderweitig gesetzlich vorgesehen.
Art und Bedeutung der Kennzeichnungen.
Art und Bedeutung der Kennzeichnungen

 GEFAHR
Dieses Symbol weist auf die Möglichkeit von tödlichen oder schweren Verletzungen des 
Benutzers und umstehender Personen hin, wenn diese Anweisungen missachtet werden 
und das Produkt falsch gehandhabt wird.

 ACHTUNG
Dieses Symbol weist auf die Möglichkeit von tödlichen oder schweren Verletzungen des 
Benutzers und umstehender Personen hin, wenn diese Anweisungen missachtet werden 
und das Produkt falsch gehandhabt wird.

 VORSICHT
Dieses Symbol weist auf die Möglichkeit des Auftretens von körperlichen Beeinträchtigungen 
oder Beeinträchtigungen des Benutzers und umstehender Personen hin, wenn diese 
Anweisungen missachtet werden und das Produkt falsch verwendet wird.

Art und Bedeutung von Symbolen

Verbotene Aktionen, die nicht ausgeführt werden dürfen, um dieses Funkgerät sicher zu benutzen.
Beispielsweise bedeutet , dass eine Demontage verboten ist.

Vorsichtsmaßnahmen, die eingehalten werden müssen, um dieses Funkgerät sicher zu benutzen. Beispiels-
weise bedeutet , dass die Stromversorgung getrennt werden muss.

 GEFAHR

Sicherheitsmaßnahmen

Das Gerät nicht in Bereichen oder Luftfahrzeugen 
oder Fahrzeugen benutzen, in denen sein Gebrauch 
verboten ist, wie etwa in Krankenhäusern und 
Flugzeugen.
Dies kann elektronische oder medizinische Geräte 
beeinträchtigen.
Dieses Produkt nicht beim Auto- oder Motorradfahren 
benutzen. Dies kann zu Unfällen führen.
Bevor das Gerät vom Fahrer benutzt wird, muss das Auto 
zuerst an einem sicheren Ort angehalten werden.
Während der Übertragung niemals die Antenne 
berühren.
Dies kann zu Verletzung, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Das Gerät nicht betreiben, wenn brennbares Gas 
erzeugt wird.
Dies kann zu Feuer und Explosion führen.

Aus Rücksicht auf Personen mit medizinischen 
Geräten wie Herzschrittmacher nicht an Orten mit 
großen Menschenansammlungen senden.
Elektromagnetische Wellen vom Gerät können das 
medizinische Gerät beeinträchtigen und zu Unfällen 
durch Funktionsstörungen führen.
Wenn ein Alarm ausgelöst wird, während die externe 
Antenne angeschlossen ist, die Stromversorgung zu 
diesem Funkgerät sofort abschalten und die externe 
Antenne von diesem Funkgerät trennen.
Dies kann andernfalls zu Brand, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Flüssigkeit, die aus der Flüssigkristallanzeige 
austritt, nicht mit bloßen Händen berühren.
Es besteht die Gefahr von Verätzungen, wenn die 
Flüssigkeit in Kontakt mit der Haut gelangt oder in die 
Augen gerät. In diesem Fall sofort einen Arzt aufsuchen.

 ACHTUNG
Keine anderen Spannungen als die vorgegebene 
Versorgungsspannung verwenden.
Dies kann zu Feuer und elektrischem Schlag führen.
Nicht dauerhaft über längere Zeit senden.
Dies kann zu einem Temperaturanstieg des Hauptteils 
und zu Verbrennungen und Defekten durch Überhitzung 
führen.
Das Gerät nicht zerlegen oder modifizieren.
Dies kann zu Verletzung, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Den Stecker und elektrische Anschlüsse usw. 
nicht mit nassen Händen handhaben. Den Stecker 
außerdem nicht mit nassen Händen aus- und 
einstecken.
Dies kann zu Verletzung, Flüssigkeitsaustritt, elektrischem 
Schlag und Geräteschäden führen.
Den Sicherungshalter des DC-Stromkabels niemals 
abschneiden.
Dies kann zu Kurzschluss und Entzündung und Brand 
führen.

Wenn Rauch oder seltsame Gerüche aus dem 
Funkgerät austreten, die Stromversorgung 
ausschalten und das Stromkabel aus der Buchse 
ausstecken.
Dies kann zu Brand, Flüssigkeitsaustritt, Überhitzung, 
Beschädigung, Entzündung und Geräteschäden führen. 
Bitte wenden Sie sich an den Kundendienst für den 
Amateurfunk unseres Unternehmens oder den Händler, 
bei dem Sie das Gerät erworben haben.
Die Kontakte des Stromsteckers und umgebende 
Bereiche jederzeit sauber halten.
Dies kann zu Brand, Flüssigkeitsaustritt, Überhitzung, 
Defekt, Entzündung usw. führen.
Vor Einbau getrennt verkauften Zubehörs und vor 
Austausch der Sicherung das Stromkabel und 
Verbindungskabel trennen.
Dies kann zu Brand, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Nur die vorgegebenen Sicherungen verwenden.
Dies kann andernfalls zu Brand und Geräteschäden 
führen.
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Sicherheitsmaßnahmen
Keine metallischen Gegenstände wie Drähte oder 
Wasser in das Innere des Produkts gelangen lassen.
Dies kann zu Brand, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Das Gerät nicht in Bereiche stellen, in denen es 
leicht nass werden kann (z. B. in die Nähe eines 
Luftentfeuchters).
Dies kann zu Brand, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Bei Anschluss eines DC-Stromkabels darauf 
achten, die negative und positive Polarität nicht zu 
vertauschen.
Dies kann zu Brand, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Nur die mitgelieferten oder vorgegebenen DC-
Stromkabel verwenden.
Dies kann zu Brand, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Das Stromkabel und Verbindungskabel nicht 
unangemessen biegen, verdrehen, ziehen, erwärmen 
und modifizieren.
Dies kann die Kabel durchtrennen oder beschädigen 
und zu Brand, elektrischem Schlag und Geräteschäden 
führen.
Beim Aus- und Einstecken des Stromkabels und von 
Verbindungskabeln nicht am Kabel ziehen.
Beim Ausstecken den Stecker oder Anschluss festhalten. 
Dies kann andernfalls zu Brand, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.

Kopfhörer und Ohrhörer nicht mit hoher Lautstärke 
benutzen.
Dauerhafte Exposition zu hoher Lautstärke kann zu 
Gehörschäden führen.
Das Gerät nicht benutzen, wenn das Stromkabel und 
Verbindungskabel beschädigt sind, und wenn der 
DC-Stromanschluss nicht fest eingesteckt werden 
kann.
Bitte wenden Sie sich an den Kundendienst für den 
Amateurfunk unseres Unternehmens oder den Händler, 
bei dem Sie das Gerät erworben haben, da dies zu 
Brand, elektrischem Schlag und Geräteschäden führen 
kann.
Beim Einbau von getrennt verkauftem Zubehör 
und Austausch der Sicherung den gegebenen 
Anweisungen folgen.
Dies kann zu Brand, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
Das Gerät nicht benutzen, wenn der Alarm ausgelöst 
wird.
Aus Sicherheitsgründen den Stromstecker von 
Gleichstromgeräten, die an das Produkt angeschlossen 
sind, aus der Netzsteckdose ziehen.
Niemals die Antenne berühren. Dies kann zu Brand, 
elektrischem Schlag und Geräteschäden durch Donner 
führen.

 CAUTION
Dieses Gerät nicht in die Nähe eines Heizgeräts oder 
an einen Ort, der direktem Sonnenlicht ausgesetzt ist, 
stellen.
Dies kann zu Verformung und Verfärbung führen.
Dieses Gerät nicht an einem Ort aufstellen, an dem 
viel Staub und Feuchtigkeit vorhanden sind.
Dies kann andernfalls zu Brand und Geräteschäden 
führen.
Während der Übertragung so weit wie möglich von 
der Antenne entfernt bleiben.
Langfristige Exposition zu elektromagnetischer Strahlung 
kann eine negative Auswirkung auf den menschlichen 
Körper haben.
Das Gehäuse nicht mit Verdünner, Benzol usw. 
abwischen.
Flecken auf dem Gehäuse mit einem weichen und 
trockenen Stück Tuch abwischen.
Nicht in die Hände von Kindern gelangen lassen.
Dies kann andernfalls zu Verletzungen von Kindern 
führen.
Keine schweren Gegenstände auf das Stromkabel 
und Verbindungskabel setzen.
Dies kann das Stromkabel und Verbindungskabel 
beschädigen und zu Brand und elektrischem Schlag 
führen.
Nicht in der Nähe von Fernseh- und Radiogeräten 
senden.
Dies kann zu elektromagnetischen Störungen führen.
Keine optionalen Produkte außer den von unserem 
Unternehmen angegebenen Produkten verwenden.
Dies kann andernfalls zu Geräteschäden führen.
Bei Benutzung des Geräts in einem Hybridfahrzeug 
oder kraftstoffsparenden Fahrzeug vor dem 
Gebrauch den Kraftfahrzeughersteller konsultieren.
Das Gerät kann ggf. durch den Einfluss von 
Störgeräuschen elektrischer Geräte (Wechselrichter 
usw.), die im Fahrzeug eingebaut sind, Übertragungen 
nicht normal empfangen.

Aus Sicherheitsgründen die Stromversorgung 
ausschalten und das DC-Stromkabel, das an den DC-
Stromanschluss angeschlossen ist, herausziehen, 
wenn das Gerät längere Zeit nicht benutzt wird.
Dies kann andernfalls zu Feuer und Überhitzung führen.
Das Gerät nicht werfen oder starken Aufprallkräften 
aussetzen.
Dies kann zu Geräteschäden führen.
Dieses Gerät nicht in die Nähe von magnetischen 
Karten und Videokassetten bringen.
Die Daten auf der Magnetstreifenkarte und der 
Videokassette usw. könnten gelöscht werden.
Bei Verwendung eines Kopfhörers oder Ohrhörers 
die Lautstärke nicht zu hoch drehen.
Dies kann zu Hörschäden führen.
Das Gerät nicht auf eine wackelige oder schräge 
Fläche oder an einen Ort stellen, an dem viele 
Vibrationen vorhanden sind.
Das Gerät kann umfallen oder herunterfallen, was zu 
Brand, Verletzung und Geräteschäden führen kann.
Nicht auf dem Produkt stehen und keine schweren 
Gegenstände oben auf das Gerät setzen oder 
Gegenstände in das Produkt einführen.
Dies kann andernfalls zu Geräteschäden führen.
Bei Anschluss eines Mikrofons an das Gerät nur die 
vorgegebenen Mikrofone verwenden.
Dies kann andernfalls zu Geräteschäden führen.
Die Wärme abstrahlenden Teile nicht berühren.
Bei Gebrauch für längere Zeit wird die Temperatur 
der Wärme abstrahlenden Teile höher. Dies kann bei 
Berühren zu Verbrennungen führen.
Das Gehäuse des Produkts nur zum Austausch 
der Sicherung und bei Einbau getrennt verkauften 
Zubehörs öffnen.
Dies kann zu Verletzung, elektrischem Schlag und 
Geräteschäden führen.
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MiTGeLieferTes ZUbehör
Mikrofon MH-48A6JA  .........................................................................................................1
Mobilhalterung  MMB-83  ..................................................................................................1
Stromversorgungskabel mit Sicherungshalter (T9026020) .................................................1
Ersatzsicherungen (32 V/20 A) (Q0000176) .......................................................................2
Aufstellfüße ..........................................................................................................................2
Bedienungsanleitung ............................................................................................................1
Garantiekarte ........................................................................................................................1

oPTionaLes ZUbehör
Externer Hochleistungs-Lautsprecher MLS-100

Die Verfügbarkeit der Zubehörteile kann sich verändern. Einiges Zubehör wird bei bes-
timmten Ausführungen als Standard mitgeliefert, während andere Zubehörteile für bes-
timmte Märkte nicht vorgesehen sind. Fragen Sie Ihren Yaesu-Händler nach Details und 
eventuell neu hinzugekommenem Zubehör. 

Yaesu ist nicht verantwortlich, wenn durch den Anschluss von nicht zertifiziertem Zubehör 
Schäden am Transceiver entstehen, Brände verursacht werden oder Personen zu Schaden 
kommen. Der Anschluss von Zubehör, das nicht von Yaesu freigegeben ist, kann zu Schä-
den am Transceiver führen und zum Verlust der Garantie.

Lieferumfang und Zubehör
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③

① ② ⑪

④ ⑤ ⑥ ⑦ ⑧ ⑨ ⑩

① VOL-Knopf
Dieser Regler beeinflusst die Lautstärke. Drehen im Uhrzeigersinn erhöht die Laut-
stärke.

② SQL-Knopf
Dieser Regler wird zum Stummschalten des Empfänger-Grundrauschens benutzt. Er 
sollte im Uhrzeigersinn gedreht werden, bis der Punkt erreicht ist, an dem das Grund-
rauschen gerade verschwindet (und das „ “-Icon im Display verlischt). In dieser 
Einstellung ist die Rauschsperre für schwache Signale am empfindlichsten.

③ Mikrofonbuchse
Zum Anschluss des Handmikrofons MH-48A6JA.

④ PWR-Taste
Zum Ein- und Ausschalten des Transceivers 1 Sek. lang 
drücken.

⑤ [ (L)]-Taste
Diese Taste erlaubt den Betrieb in Verbindung mit der Internet-Connect-Funktion.
Zum Ein- und Ausschalten der Verriegelungsfunktion 1 Sek. lang drücken.

⑥ [MHz(SET)]-Taste
Diese Taste erlaubt die Abstimmung in 1-MHz-Schritten (die MHz-Stellen blinken 
dabei im Display). Beim Empfang auf einem Speicherkanal führt das Drücken dieser 
Taste zur Aktivierung des Memory Tunings (Speicherabstimmung). Wiederholtes 
Drücken reaktiviert die Abstimmung in 1-MHz-Schritten.
1 Sek. langes Drücken dieser Taste führt zum Aufruf des Set-Modus.

Mikrofontaste 2

Mikrofontaste 1
+8V

PTT/Clonen

Mikrofoneingang
Masse        

Bedienelemente
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Bedienelemente
⑦ [REV(DW)]-Taste

Während des Split-Frequenz-Betriebs, wie z.B. beim Betrieb über Repeater, ver-
tauscht diese Taste die Sende- und Empfangsfrequenzen.

Zur Aktivierung der Dual-Watch-Funktion, die im entsprechenden Kapitel beschrieben 
ist, diese Taste 1 Sek. lang drücken („PRI“ erscheint im Display und zeigt an, dass der 
Prio ritätskanal überwacht wird).

⑧ [LOW(A/N)]-Taste
Diese Taste kurz drücken, um die Ausgangsleistungsstufe des Senders zu wählen.
Wählbare Leistungsstufen sind:
  LOW1 (5 W)  LOW2 (10 W)  LOW3 (30 W)  HIGH (80 W)
Um das Display zwischen der Anzeige der Frequenz und der alphanumerischen Be-
zeichnung des Speicherkanals umzuschalten, muss diese Taste beim Empfang auf dem 
betreffenden Speicherkanal 1 Sek. lang gedrückt werden.

⑨ [D/MR(MW)]-Taste
Diese Taste kurz drücken, um die Frequenzsteuerung zwischen VFO, Speicher-System 
und Hauskanal umzuschalten.
Zur Aktivierung des Modus zur Speicherbelegung diese Taste 1 Sek. lang drücken.

⑩ DIAL-Knopf (Abstimmknopf)
Dieser Drehknopf mit 24 Raststellungen wird zur Abstimmung, zur Wahl der Spei-
cher kanäle und zur Einstellung der meisten Funktionen genutzt. Das Drücken der [UP]/
[DWN]-Tasten am Mikrofon bewirkt Gleiches.

⑪ Display
Die großen Zeichen im Display zeigen die Arbeitsfrequenz, die Speicherbezeichnung 
oder andere Parameter während der Einstellung in den Menüs an.
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① PTT-Taste
Zum Senden drücken und halten; zum Emp-
fang wieder loslassen.

② Tastatur
Durch Drücken dieser 16 Tasten lassen sich 
während des Sendens DTMF-Töne erzeu gen.
Beim Empfang können darüber direkte Fre-
quenzeingaben oder der numerische Auf ruf 
von Speicherkanälen erfolgen.
Die Tasten [A], [B], [C] und [D] realisie - 
ren wäh rend des Empfangs die Funktionen  
der Tasten ([MHz(SET)], [REV(DW)], 
[LOW(A/N)] und [D/MR(MW)]) an der 
Frontplatte.

③ [P1]/[P2]/[P3]/[P4]-Tasten
Diese 4 Tasten lassen sich so pro gram mie-
ren, dass der schnelle Zugriff auf oft ge-
nutzte Funktionen möglich ist. Die vorein ge-
stell ten Funktionen dieser Tasten sind:
[P1]-Taste (SQL OFF)
Drücken der Taste schaltet die Rauschsperre und die CTCSS-Squelch ab.
[P2]-Taste (S SRCH)
Drücken der Taste aktiviert die Smart-Search-Funktion.
[P3]-Taste (C SRCH)
Drücken der Taste aktiviert die Ton-Suchlauf-Funktion.
[P4]-Taste (T.CALL)
Drücken der Taste aktiviert den 1750-Hz-Tonruf für den Zugriff auf Repeater. Sie 
können die Tas ten [P1], [P2], [P3] und [P4] auf andere Funktionen umpro gram-
mieren, s. S. 59.

④ LAMP-Taste
Taste zum Einschalten der Hintergrundbeleuchtung der Mikrofon-Tastatur.

⑤ LOCK-Taste
Taste zur Verriegelung der Tasten am Mikrofon (mit Ausnahme der 16er-Tastatur und 
der PTT-Taste).

⑥ [UP]/[DWN]-Tasten
Eine dieser Tasten drücken (oder gedrückt halten), um die Frequenz abzustimmen 
(oder den Suchlauf zu höheren oder niedrigeren Frequenzen zu starten) bzw. die Spei-
cher kanäle durchzuschalten. Vielfach lassen sich diese Tasten wie der DIAL-Knopf 
nutzen.

Tasten am Mikrofon
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① 13,8 V DC-Kabelanschluss mit Sicherung
Zum Anschluss des Transceivers an den Fahrzeug-Akku oder ein Gleichspannungs-
netzteil, das in der Lage sein muss, mindestens 11 A Dauerstrom zur Verfügung zu stel-
len, sollte das mitgelieferte Stromversorgungskabel benutzt werden. Darauf achten, 
dass das rote Kabel mit dem Pluspol des Akkus oder des Netzteils verbunden wird. Der 
Nennwert der Sicherung beträgt 20 A.

② ANT-Koax-Buchse
Zum Anschluss einer Antenne für das 144-MHz-Band über ein 50-Ohm-Koaxialkabel 
mit PL-259-Stecker (Typ M). Die Antenne muss mit der maximalen Sendeleistung des 
Transceivers belastbar sein.

③ EXT SP-Buchse
2-polige Klinkenbuchse mit 3,5 mm Durchmesser zum Anschluss eines optionalen 
externen Lautsprechers. Die Impedanz beträgt 4 Ohm. Die Lautstärke des externen 
Laut stärke lässt sich mit dem VOL-Regler einstellen. Bei Anschluss eines externen 
Lautsprechers wird der interne Lautsprecher des Transceivers abgeschaltet.

Anschlüsse auf der Rückseite
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Dieses Kapitel beschreibt die Aufstellung eines FT-2980E als Teil einer typi-
schen Ama teur funkstation. Es wird vorausgesetzt, dass Sie über ein entsprechendes 
Amateurfunkzeug nis und technische Grundkenntnisse in Bezug auf Amateurfunktechnik 
verfügen. Nehmen Sie sich die nötige Zeit, um sich mit den wichtigen Sicherheitshinwei-
sen und den technischen Erfordernissen vertraut zu machen.

ÜberPrÜfUnG beiM aUsPacken
Unmittelbar nach Öffnen des Kartons sollte der Transceiver in Augenschein genommen 
werden. Überprüfen Sie, ob sich alle Regler und Schalter betätigen lassen und ob das Ge-
häuse unbeschädigt ist. Schütteln Sie den Transceiver vorsichtig, um sicherzugehen, dass 
sich im Innern während des Transports keine Teile gelöst haben.

Falls Sie Transportschäden feststellen, sollten Sie diese in geeigneter Weise dokumentie-
ren und das Transportunternehmen oder Ihren Händler, bei dem Sie das Gerät abgeholt 
haben, kontaktieren. Nur so ist gewährleistet, dass die eingetretenen Schäden in Ihrem 
Sinne reguliert werden können. Bewahren Sie unbedingt aus Beweisgründen die Trans-
portverpackung auf, weil sich an dieser eventuelle Einwirkungen von außen feststellen 
lassen.­Ungeachtet­ dessen­ ist­ es­ günstig,­ diese­Verpackung­und­die­ darin­ befindlichen­
Polstermaterialien aufzuheben, um das Gerät gegebenenfalls sicher zum Service schicken 
zu können.

TiPPs ZUr aUfsTeLLUnG
Um Schäden durch Überhitzung vorzubeugen, muss der  FT-2980E so aufgestellt wer-
den, dass die Umluft problemlos zirkulieren kann.

Stellen Sie den Transceiver niemals auf ein anderes Gerät, das selbst Wärme abgibt, wie 
z.B. ein Stromversorgungsgerät oder eine Endstufe. Außerdem dürfen auf den FT-2980E 
keine anderen Geräte gestellt werden; auch Bücher oder Papiere sollten Sie nicht auf ihm 
ab legen. Vermeiden Sie die Aufstellung an Orten, an denen der Transceiver direkter Son-
neneinstrahlung ausgesetzt ist, vor allem wenn die Umgebungstemperatur ohnehin schon 
hoch ist, da der FT-2980E nur bis zu Umgebungstemperaturen von +60°C betrieben 
werden darf.

Installation



10 FT-2980E BEdiEnungsanlEiTung

Installation
anTennenhinWeise

Der FT-2980E ist so ausgelegt, dass er mit einer 50-W-Antenne betrieben werden kann.  
Die Antenne oder ein 50-W-Dummy-Load sollte immer angeschlossen sein, wenn der 
Transceiver eingeschaltet ist, um Schäden durch versehentliches Senden ohne Antenne zu 
ver meiden.
Stellen Sie unbedingt sicher, dass die angeschlossene Antenne mit einer Sendeleistung 
von 80 W betrieben werden kann. Insbesondere mit Magneten gehaltene Mobilantennen, 
die für den Anschluss an Handfunkgeräten vorgesehen sind, verkraften diese Leistung 
unter Umständen nicht. Informieren Sie sich in den technischen Daten der Antennenher-
steller.
Benutzen Sie ein hochqualitatives 50-W-Koaxialkabel zur Verbindung Ihres FT-2980E mit 
der Antenne, da alle Vorteile einer leistungsfähigen Antenne durch ein ungeeignetes Ka-
bel zu nich te gemacht werden.

einbaU in fahrZeUGe
Der FT-2980E kann nur in Fahrzeuge eingebaut werden, die ein 12-V-Bordnetz (13,8 
V)  mit Minuspol an Masse haben. Montieren Sie den Transceiver so, dass die Bedienele-
mente, das Display und das Mikrofon gut zugänglich sind, und verwenden Sie dafür die 
mitgelieferte Mobilhalterung MMB-83.
Grundsätzlich lässt sich der Transceiver an jeder Stelle montieren. Allerdings sollte aus-
geschlossen­sein,­dass­er­durch­Außeneinflüsse­erhitzt­wird­oder­beim­Führen­des­Fahr-
zeugs stört. Weder darf er die Sicht einschränken noch mechanisch behindern. Stellen Sie 
sicher, dass rings um den Transceiver ausreichend Platz für die Luftzirkulation ist, und 
beachten Sie die nachfolgenden Abbildungen.

Montage mit MMB-83 
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Installation
Anschluss an die Stromversorgung
Um Spannungsabfälle minimal zu halten und das Durchbrennen von Fahrzeugsicherun-
gen zu vermeiden, muss das Stromversorgungskabel direkt an die Akkuanschlüsse ange-
schlossen werden. Überbrücken Sie niemals die Sicherung im Strom ver sorgungs kabel. 
Sie dient Ihrer Sicherheit, der des Transceivers und des elektrischen Systems des Fahr-
zeugs.

Warnung!
Schließen Sie den FT-2980E niemals an Gleichspannungen von mehr als 15,8 V 
an und verwenden Sie ausschließlich Yaesu 32-V-/20-A-Sicherungen als Ersatz. 
Die Nichtbeachtung dieser Hinweise führt zum Verlust der Garantie.

 Überprüfen Sie vor dem Anschluss des Transceivers an den Akku die Bordspannung bei 
laufendem Motor. Wenn diese mehr als 15 V beträgt, muss der Laderegler justiert wer-
den.

 Schließen Sie das ROTE Kabel an den PLUS-Pol (+) des Akkus an, das SCHWAR-
ZE führt zum MINUS-Pol (–). Falls es erforderlich ist, das Stromversorgungskabel 
zu verlängern, verwenden Sie Kupferlitze mit mindestens 3 mm2 (#12 AWG) Quer-
schnitt. Verlöten Sie die Verlängerung und isolieren Sie die Lötstellen sorgfältig.

 Bevor Sie das Kabel an den Transceiver anschließen, überprüfen Sie die Spannung 
und die Polarität am Kabelende mit einem Gleichspannungsmesser.

Lautsprecher für den Mobilbetrieb
Der optionale externe Lautsprecher MLS-100 besitzt eine eigene drehbare Mobilhalte-
rung und ist über die Yaesu-Händler erhältlich.
Es lassen sich auch andere externe Lautsprecher an den FT-2980E anschließen, sofern 
sie eine Impedanz von 4 Ohm besitzen und mit wenigstens 3 W NF-Leistung belastet 
werden können.

Sicherungshalter
(Sicherung: 20 A)

FT-2980E

• Niemals die Sicherungshalter entfernen.
­•­Nur Sicherungen von Yaesu (32 V/20 A) verwenden.
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Installation
aUfsTeLLUnG aLs heiMsTaTion

Der FT-2980E lässt sich ebenso gut als Heimstation benutzen. Er ist so konstruiert, dass 
er sich leicht in Ihre Station integrieren lässt, wenn Sie die nachfolgenden Hinweise und 
Informationen beachten.

Stromversorgung mit Netzteil
Der Betrieb des FT-2980E aus dem 220-V-Netz erfordert ein Netzteil, das mindestens  
11 A Dauerstrom bei 13,8 V abgeben kann. 

Zum Anschluss des Transceivers an das Netzteil lässt sich das mitgelieferte Stromver-
sor gungs kabel verwenden. Das ROTE Kabel muss mit dem PLUS-Pol (+) am Netzteil 
verbunden werden, das SCHWARZE mit dem MINUS-Pol (–).

Aufstellfüße
Die mitgelieferten Aufstellfüße erlauben es, 
den Transceiver für bessere Ablesbarkeit schräg 
aufzustellen, wenn er als Heimstation genutzt 
wird.

Zum Anbau der Aufstellfüße die beiden vorderen 
Schrauben der unteren Gehäuseschale lösen und 
die Füße mit ihnen festschrauben.
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Hallo, ich bin R. F. Radio, und stehe Ihnen beim Kennenlernen der vielfältigen Mög-
lichkeiten des FT-2980E zur Seite. Ich weiß, wie aufgeregt man ist, bevor man „in die 
Luft geht“. Lesen Sie das Handbuch genauestens, sodass Sie das Beste aus diesem fan-
tastischen neuen Funkgerät herausholen können. Lassen Sie uns beginnen!

TransceiVer ein- UnD aUsschaLTen
1. Um den Transceiver einzuschalten, muss die PWR-Taste 

1 Sek. lang gedrückt werden.
 Nach dem Einschalten des FT-2980E wird die Ver sor-

gungs spannung für 2 Sek. im Display angezeigt; danach 
schaltet das Display auto ma tisch auf die Frequenzanzei-
ge um.

2. Zum Ausschalten des Transceivers muss die PWR-Taste 
noch einmal 1 Sek. lang gedrückt werden.

Die Einschaltmeldung (Anzeige der Versorgungsspannung) lässt sich im Menü „31 
OPN.MSG“ ändern. Sie kann maximal sechs Zeichen lang sein. Einzelheiten dazu auf 
Seite 70.

einsTeLLen Der LaUTsTÄrke
Die Lautstärke wird mit dem VOL-Regler eingestellt. Dre-
hen des Reglers im Uhrzeigersinn erhöht die Lautstärke.

einsTeLLen Der raUschsPerre
SQL-Regler so weit im Uhrzeigersinn drehen, bis der Punkt 
erreicht ist, an dem das Grundrauschen stummgeschaltet 
wird und das „ “-Icon im Display verlischt. Das Wei-
terdrehen des SQL-Reglers reduziert die Empfindlichkeit 
der Rausch sperre für schwache Signale.

Der FT-2980E verfügt über eine spezielle HF-Squelch-
Funktion, die es erlaubt, die Rauschsperre so einzustellen, 
dass nur Signale, die einen bestimmten S-Meter-Pegel über steigen, die Rauschsperre öff-
nen. Weitere Details dazu siehe S. 17.

Grundbedienung
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Grundbedienung
freQUenZeinsTeLLUnG

1) Abstimmknopf
Das Drehen an DIAL erlaubt die Frequenzeinstellung in vorprogrammierten Ab stimm-
schritten. Rechtsdrehen von DIAL erhöht die Frequenz des FT-2980E, während Links-
drehen die Frequenz vermindert.
Nach kurzem Drücken der [MHz(SET)]-Taste kann mit dem DIAL-Knopf in 1-MHz-
Schritten abgestimmt werden. So sind schnelle Frequenzwechsel innerhalb des großen 
Frequenz be reichs des FT-2980E möglich. Anstelle der [MHz(SET)]-Taste kann auch 
die [A]-Taste am Mikrofon zur Aktivierung der Abstimmung in 1-MHz-Schritten genutzt 
werden.

2) Direkte Frequenzeingabe über die Mikrofontastatur
Über die Tastatur am DTMF-Mikrofon MH-48A6JA kann man Frequenzen direkt eingeben.
Um eine Frequenz über die Tastatur des  MH-48A6JA einzugeben, müssen die mit Ziffern 
versehenen Tasten in der richtigen Reihenfolge gedrückt werden. Es ist keine Dezimal-
punkt-Taste vorhanden. Unabhängig davon gibt es eine Kurzeingabe für Frequenzen, die 
mit „0“ enden: Nach der letzten Nicht-„0“ einfach die [#]-Taste drücken.
Beispiele: Für 145,520 MHz [1]  [4]  [5]  [5]  [2] drücken. 
        Für 145,000 MHz [1]  [4]  [5]  [#] drücken.
Falls sich eine Frequenz nicht eingeben lässt, kann es sein, dass die gewünsch-
te Frequenz inkompatibel zur eingestellten Abstimmschrittweite ist (z.B. lässt sich 
bei 25-kHz-Abstimmschritten die Frequenz 145,520 MHz nicht eingeben). Auf  
S. 17 ist beschrieben, wie die Abstimmschrittweite verändert werden kann.

3) Suchlauf
Im VFO-Modus kann der Suchlauf durch kurzes Drücken der [UP]/[DWN]-Tasten am 
Mikrofon in Richtung höhere bzw. niedrigere Frequenzen gestartet werden. Der FT-
2980E stoppt den Suchlauf, sobald ein Signal empfangen wird, das stark genug ist, um 
die Rausch sperre zu öffnen. Der FT-2980E verweilt auf dieser Frequenz entsprechend 
der Einstellung zur Wiederaufnahme des Suchlaufs (Menü „41 RESUME“; s. S. 39).
Um die Suchlaufrichtung während des Suchlaufs umzukehren (d.h. zum Beispiel in Rich-
tung niedrigerer Frequenzen anstelle zu höheren hin), muss der DIAL-Knopf einen Klick 
entgegengesetzt dem Uhrzeigersinn gedreht werden. Dadurch wird die Suchlaufrichtung 
umgekehrt. Um sie wieder in Richtung höherer Frequenzen zu ändern, muss der DIAL-
Knopf einen Klick im Uhrzeigersinn gedreht werden.
Der Suchlauf wird gestoppt, indem die [UP]/[DWN]-Tasten noch einmal gedrückt wer-
den. Er stoppt auch, wenn man die PTT-Taste kurz betätigt, wobei nicht gesendet wird. 
Erst nach dem Loslassen und nochmaligen Drücken der PTT-Taste sendet der FT-2980E.
Bei aktivierter „Unwetter-Alarmfunktion“ lässt sich möglicherweise feststellen, dass 
die WX-Speicherkanäle in den Suchlauf einbezogen werden. Das ist normal, da der 
Transceiver dabei kontinuierlich auf Unwetter-Alarme achtet. Siehe S. 75.
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Grundbedienung
senDen

Wenn die eingestellte Frequenz frei ist, zum Senden einfach die PTT-Taste am Mi kro fon 
drücken. Dabei das Mikrofon etwa 2,5 cm vom Mund entfernt halten und mit normaler 
Lautstärke in das Mikrofon sprechen. Um auf Empfang zurückzuschalten, die PTT-Taste 
loslassen.

Während des Sendens erscheint das „ “-Icon in der oberen linken Ecke des Displays.

Sendeleistungsstufe umschalten
Beim FT-2980E lassen sich vier verschiedene Leistungsstufen wählen.

Um die Leistungsstufe umzuschalten und eine der vier Leistungsstufen zu wählen, muss 
die [LOW(A/N)]-Taste (oder die [C]-Taste am Mikrofon) betätigt werden. Diese gewähl-
te Leistungsstufe lässt sich zusammen mit anderen Parametern in Speicherkanälen spei-
chern (siehe S. 30 für Details zum Speicherbetrieb).

Während des Sendens veranschaulicht die Bargraph-Anzeige die gewählte Leistungsstu-
fe.

Low 1 (5 W)

Low 2 (10 W)

Low 3 (30 W)

HIGH (80 W)



16 FT-2980E BEdiEnungsanlEiTung

VerrieGeLUnGsfUnkTion
Um die Verriegelungsfunktion zu aktivieren, die [ (L)]-
Taste 1 Sek. lang drücken. Das „ “-Symbol erscheint im 
Display.
Um die Verriegelungsfunktion zu deaktivieren, die [ (L)]-
Taste noch einmal 1 Sek. lang drücken.
Um versehentliches Verstellen der Frequenz und unbeabsichtigtes Senden auszuschließen, 
lassen sich die Tasten und Knöpfe des FT-2980E elektronisch verriegeln.
Um alle oder einige Bedienelemente zu sperren, so vor gehen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „26 LOCK“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf eine der möglichen Einstellungen wählen:

KEY: Nur die Tasten an der Frontplatte sind verriegelt.
DIAL: Nur der DIAL-Knopf ist verriegelt.
K+D: Tasten an der Frontplatte und DIAL-Knopf sind verriegelt.
PTT: Die PTT-Taste ist verriegelt (Senden ist nicht möglich).
K+P: Tasten an der Frontplatte und PTT-Taste sind verriegelt.
D+P:  DIAL-Knopf und PTT-Taste sind verriegelt.
ALL: Alle zuvor genannten Bedienelemente sind verriegelt.

3. [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung der 
Verrie ge lungsfunktion zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

TasTaTUr-PieP
Der Tastatur-Piep bestätigt akustisch wahrnehmbar die erfolgreiche Betätigung von Ta-
sten. Um den Tastatur-Piep aus- bzw. wieder einzuschalten, ist wie folgt vorzugehen:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „6 BEEP“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf  „OFF“ wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die 
neue Einstellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

4. Um den Tastatur-Piep wieder einzuschalten, [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang 
drücken und in Schritt 2 mit dem DIAL-Knopf „KEY“ oder „KY+SCN“ (voreingestellt) 
wählen.

KEY: Tastatur-Piep beim Drücken der Tasten hörbar.
KY+SCN: Tastatur-Piep ist sowohl beim Drücken der Tasten als auch beim Stopp des 

Suchlaufs hörbar.

Bedienung für Fortgeschrittene
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Bedienung für Fortgeschrittene
WahL Der absTiMMschriTTWeiTe

Die Abstimmschrittweite ist je nach dem Land, in das der Transceiver exportiert wird, 
werksseitig voreingestellt. Falls die Notwendigkeit besteht, eine andere Abstimmschritt-
weite zu benutzen, muss zur Wahl einer anderen wie folgt vorgegangen werden:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „50 STEP“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit 
dem DIAL-Knopf die gewünschte Abstimmschrittweite 
(5/10/12,5/15/20/25/50/100 kHz) wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu spei-
chern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

DisPLaybeLeUchTUnG
Die Displaybeleuchtung des FT-2980E ist so ausgelegt, dass bei guter Ablesbarkeit die 
Nachtsichtfähigkeit des Fahrzeugführers beim Fahren möglichst wenig beeinträchtigt 
wird. Die Helligkeit des Displays lässt sich manuell einstellen, wenn folgendermaßen 
verfahren wird:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „16 DIMMER“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit 
dem DIAL-Knopf eine angenehme Helligkeit (LVL 0 bis 
LVL10) einstellen.

3. [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu spei-
chern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

hf-sQUeLch
Der FT-2980E besitzt eine spezielle HF-Squelch. Dieses Feature erlaubt, die Rausch-
sperre des Empfängers so einzustellen, dass nur Signale, die einen bestimmten S-Meter-
Pegel übersteigen, die Rauschsperre öffnen. 

Zur Einstellung der HF-Squelch für den Funkbetrieb ist fol gen dermaßen vorzugehen:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „42 RF SQL“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf die gewünschte Signalstärke für das Öffnen 
der Rauschsperre (S1 bis S9 oder OFF) einstellen.

3. [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu spei-
chern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.
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Bedienung für Fortgeschrittene
Die Rauschsperre des Empfängers wird durch den höchsten eingestellten Pegel der bei-
den Squelch-Systeme (Rauschsperre und HF-Squelch) geöffnet. Zum Beispiel:
1) Wenn die Rauschsperre (SQL-Regler) so eingestellt ist, dass Signale mit einem Pegel 
von S-3 die Rauschsperre öffnen können, aber die HF-Squelch (Menü #42) so einge-
stellt ist, dass „S-9“-Signale die HF-Squelch öffnen, reagiert das Squelch-System auf 
Signale mit „S-9“ oder darüber am S-Meter.
2) Wenn die HF-Squelch auf „S-3“ eingestellt ist, aber die Rauschsperre so, dass nur  
Signale mit Vollausschlag des S-Meters das Squelch-System passieren können, öffnen 
nur Signale mit Vollausschlag des S-Meters das Squelch-System. In diesem Falle ist die 
Rauschsperre bestimmend gegenüber der HF-Squelch.
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Repeater-Betrieb
Der FT-2980E verfügt über einige sinnvolle Features, die den Funkbetrieb über Repeater 
bequem und zweckmäßig gestalten.
Dieser Transceiver ermöglicht drei verschiedene Möglichkeiten zur Einstellung der Split-
Fre quenzen für den Repeater-Betrieb:

 Manuelle Wahl von voreingestellten Standard-Repeater-Ablagen;
 Automatische Repeater-Shift (ARS), die innerhalb des Repeater-Subbandes auto-

matisch die Repeater-Ablage aktiviert und
 Unabhängig gespeicherte Sende- und Empfangsfrequenzen (für von normalen Re-

pea ter-Ablagen abweichende Frequenzen).

sTanDarD-rePeaTer-abLaGe
Die manuelle  Aktivierung von Standard-Repeater-Ablagen erfolgt im Set-Modus:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „43 RPT“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit 

dem DIAL-Knopf die Ablagerichtung (–RPT, +RPT oder 
SIMP) wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu spei-
chern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Für den schnellen Zugriff auf diese Prozedur lässt sich eine der programmierbaren Ta-
sten des Mikrofons ([P1] bis [P4]) nutzen. Details siehe S. 59.
Bei aktivierter Repeater-Shift lassen sich die Sende- und Empfangsfrequenzen vorüber-
gehend durch Drücken der [REV(DW)]-Taste (oder der [B]-Taste am Mikrofon) vertau-
schen. Diese Funktion kann genutzt werden, um die Sendefrequenz ohne zu senden anzu-
zeigen, oder die Signalstärke der Gegenstation auf der Empfangsfrequenz des Repeaters 
dahin gehend zu überprüfen, ob sich die Gegenstation im „Simplexbetrieb“ direkt errei-
chen lässt. 
Die Repeater-Ablage ist werksseitig auf 600 kHz voreingestellt. Falls erforderlich, lässt 
sie sich folgendermaßen ändern:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „46 SHIFT“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die gewünschte Repeater-Ablage wählen. 
Die Einstellung lässt sich in 50-kHz-Schritten vornehmen.

3. [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die 
neue Einstellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Diese Prozedur nicht zur Einstellung „krummer Ablagen“ für den Repeater-Betrieb 
nutzen! Die Einstellung „krummer Ablagen“ ist auf S. 31 beschrieben.
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Repeater-Betrieb
aUToMaTische rePeaTer-abLaGe

Die ARS (Automatic Repeater Shift) erlaubt den einfachen und bequemen Repeater-Be-
trieb durch automatische Aktivierung der Repeater-Shift, sobald eine Frequenz eingestellt 
wird, die innerhalb der standardmäßigen Repeater-Subbänder liegt. Die ARS-Funktion ist 
werks seitig entsprechend der Gegebenheiten im jeweiligen Exportland voreingestellt.

Die ARS-Funktion ist werksseitig eingeschaltet. Zum Ausschalten wie folgt vorgehen:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „4 ARS“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf die Einstellung „OFF“ wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die 
neue Einstellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Um die ARS-Funktion wieder einzuschalten, muss in Schritt 2 „ON“ gewählt werden.

ÜberPrÜfUnG Der rePeaTer-einGabefreQUenZen
Bei Verbindungen über Repeater ist es sinnvoll, die Empfangsfrequenz des Repeaters zu 
überprüfen, um festzustellen, ob die Gegenstation auch direkt (simplex) erreicht werden 
kann.

Dazu ist die [REV(DW)]-Taste zu drücken, wobei sich die Frequenzanzeige auf die Emp-
fangsfrequenz des Repeaters ändert und das Offset-Icon blinkt. Um wieder auf der Sende-
frequenz des Repeaters zu empfangen, die [REV(DW)]-Taste noch einmal drücken.  
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CTCSS/DCS/EPCS-Betrieb
cTcss-beTrieb

Viele Repeater erfordern für ihre Aktivierung eine zusätzliche Modulation des FM-Trä-
gers mit einer sehr niedrigen NF-Frequenz. Dies dient zur Vorbeugung vor Aktivierungen 
des Repeaters, z.B. durch Radar oder Nebenaussendungen anderer Stationen. Der FT-
2980E verfügt über ein solche Funktion, die problemlos benutzt werden kann.

Die CTCSS-Einstellung geschieht in zwei Schritten: Wahl des Ton-Modus und danach 
E i n s t e l l u n g d e r To n - F r e q u e n z . D i e s e e r f o l g e n i m S e t - M o d u s i n d e n  
Menüs #49 (SQL.TYP) und #52 (TN FRQ).

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „49 SQL.TYP“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf drehen, bis „TONE“ im Display erscheint; 
dies aktiviert den CTCSS-Coder.

3. Das Drehen am DIAL-Knopf einen Klick im Uhrzeiger-
sinn lässt „TSQL“ im Display erscheinen, was anzeigt, dass das Ton-Squelch-System 
aktiviert ist, wodurch der Empfänger des FT-2980E stummgeschaltet ist, solange 
kein Signal eines anderen Funkgerätes empfangen wird, dass den passenden CTCSS-
Ton beinhaltet. Dadurch bleibt der Transceiver solange stumm, bis der Anruf einer 
bestimmten Station empfangen wird, was vor allem in Gegenden mit hoher Stations-
dichte nützlich ist.

 1) Beim Drehen am DIAL-Knopf erscheint unter anderem auch „RV TN“ im Dis-
play. Bei dieser reversen CTCSS-Funktion öffnet die Rauschperre beim Empfang 
des passenden Tones nicht, sondern sie schließt, wobei das „T SQ“-Icon im Display 
blinkt.

 2) Wenn beim Drehen am DIAL-Knopf „DCS“ erscheint, ist die DCS-Funktion ein-
geschaltet,  die nachfolgend noch beschrieben wird.

4. Nachdem die Wahl des CTCSS-Ton-Modus erfolgt ist, muss die [MHz(SET)]-Taste 
kurz gedrückt und danach mit dem DIAL-Knopf durch 
Drehen entgegengesetzt dem Uhr  zei gersinn das Menü 
„52 TN FRQ“ gewählt werden. In diesem Menü lässt sich die CTCSS-Frequenz ein-
stellen.

5. [MHz(SET)]-Taste drücken, um die Einstel-
lung der CTCSS-Frequenz zu ermöglichen.

6. Am DIAL-Knopf 
d r e h e n , b i s i m 
Display die
gewünschte CTCSS-Fre-quenz erscheint.

7. Nachdem die Einstellung der CTCSS-Fre-
quenz erfolgt ist, die [MHz(SET)]-Taste 

CTCSS-TON-FREQUENZEN (Hz)
67.0 69.3 71.9 74.4 77.0 79.7
82.5 85.4 88.5 91.5 94.8 97.4

100.0 103.5 107.2 110.9 114.8 118.8
123.0 127.3 131.8 136.5 141.3 146.2
151.4 156.7 159.8 162.2 165.5 167.9
171.3 173.8 177.3 179.9 183.5 186.2
189.9 192.8 196.6 199.5 203.5 206.5
210.7 218.1 225.7 229.1 233.6 241.8
250.3 254.1 – – – –
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CTCSS/DCS/EPCS-Betrieb
noch mals 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und zum norma-
len Betrieb zurückzukehren.

1) Es kann sein, dass der Repeater den empfangenen CTCSS-Ton nicht wieder aussen-
det, weil dieser nur für die Aktivierung des Repeaters genutzt wird. Wenn das S-Meter 
ausschlägt, der FT-2980E aber stumm bleibt, sind die zuvor genannten Schritte 1 bis 3 
zu wiederholen, dabei aber mit dem DIAL-Knopf die Einstellung so vorzunehmen, dass 
„TONE“ erscheint. Dadurch sind alle Stationen auf dem Empfangs kanal hörbar.
2) Im Set-Modus lässt sich eine der programmierbaren Tasten am Mikrofon für den 
schnellen Zugriff auf Menü #52 (TN FRQ) festlegen, mit der sich die zuvor beschrie-
bene Prozedur durchführen lässt. Die Programmierung der Tasten wird auf  S. 59 
beschrieben.
3) [REV(DW)]-Taste drücken. „tt“ erscheint rechts im Dis-
play und der Sende-CTCSS-Ton lässt sich einstellen. DIAL-
Knopf drehen, bis die gewünschte CTCSS-Frequenz im 
Display angezeigt wird. Wenn die [REV(DW)]-Taste erneut 
gedrückt wird, erscheint „rt“ im Display zusammen mit der 
Empfangs-CTCSS-Frequenz.  
4) Wenn unterschiedliche CTCSS-Encoder und -Decoder-
Frequenzen eingestellt sind, erscheint ein Decoder-Symbol 
im Display und das Encoder-Symbol blinkt.

 : Empfangs-CTCSS
 : Sende-CTCSS
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CTCSS/DCS/EPCS-Betrieb
Dcs-beTrieb

Ein neueres und weiter entwickelteres Verfahren für den Ton-gesteuerten Zugriff ist die 
Digital Code Squelch (DCS), die eine größere Sicherheit gegen Fehlfunktion als CTCSS 
gewährleistet. Im FT-2980E sind DCS-Coder und -Decoder eingebaut; der Betrieb ist 
der CTCSS  ähnlich. Es ist möglich, dass Repeater mit DCS arbeiten. Daneben ist diese 
Funktion für den Simplex-Betrieb nützlich, wenn Ihre Funkpartner ebenfalls dieses DCS 
nutzen.
Wie beim CTCSS-Betrieb ist es bei DCS erforderlich, den Ton-Modus DCS zu wählen 
und danach den DCS-Code einzustellen.
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „49 SQL.TYP“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf drehen, bis „DCS“ im Display erscheint; 
dies ak ti viert den DCS-Coder/Decoder.

3. Nun kurz die [MHz(SET)]-Taste drücken und anschlie-
ßend mit DIAL das Menü „14 DCS CD“ wählen.

4. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die Einstellung des 
Codes zu ermög li chen.

5. Mit DIAL den gewünschten DCS-Code (3-stellige Zahl) 
wählen.

6. Nach er fo lg ter Eins te l lung des DCS-Codes d ie 
[MHz(SET)]-Taste nochmals 1 Sek. lang drücken, um die 
neue Einstellung zu speichern und zum normalen Betrieb 
zurückzukehren.

1) Die DCS ist ein Coder/Decoder-System, dessen Funktion 
die Stummschaltung des Empfängers ist, solange kein Si-
gnal mit dem passenden DCS-Code empfangen wird. Beim 
Abstimmen über das Band sollte die DCS deshalb ausge-
schaltet sein!
2) [REV(DW)]-Taste drücken. „tt“ erscheint 
rechts im Display und der Sende-DCS-Code 
lässt sich einstellen. DIAL-Knopf drehen, 
bis der gewünschte DCS-Code im Display 
angezeigt wird. Wenn die [REV(DW)]-Taste 
erneut gedrückt wird, erscheint „rt“ im Dis-
play zusammen mit dem Empfangs-DCS-
Code.
3) Wenn unterschiedliche DCS-Encoder- 
und -Decoder-Codes eingestellt sind, er-
scheint ein Decoder-Symbol im Display und 
das Encoder-Symbol blinkt.

 : Empfangs-DCS
 : Sende-DCS

DCS-CODES
023 025 026 031 032 036 043 047 051 053
054 065 071 072 073 074 114 115 116 122
125 131 132 134 143 145 152 155 156 162
165 172 174 205 212 223 225 226 243 244
245 246 251 252 255 261 263 265 266 271
274 306 311 315 325 331 332 343 346 351
356 364 365 371 411 412 413 423 431 432
445 446 452 454 455 462 464 465 466 503
506 516 523 526 532 546 565 606 612 624
627 631 632 654 662 664 703 712 723 731
732 734 743 754 – – – – – –
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CTCSS/DCS/EPCS-Betrieb
Ton-sUchLaUf

In Betriebssituationen, in denen Sie nicht wissen, welcher CTCSS-Ton bzw. welcher 
DCS-Code von anderen Stationen benutzt wird, kann der Transceiver Empfangssignale 
auf das Vorhandensein von Tönen oder Codes untersuchen. Diese Funktion wird als Ton-
Suchlauf bezeichnet. Beachten Sie dabei zwei Dinge:

 Sie müssen sicher sein, dass der Repeater denselben Ton-Modus (CTCSS oder DCS) 
benutzt.

 Einige Repeater übertragen den CTCSS-Ton bzw. den DCS-Code nicht mit. In diesem 
Fall muss die Repeater-Eingabefrequenz eingestellt werden, um mit dem Ton-Such-
lauf den erforderlichen CTCSS-Ton bzw. DCS-Code festzustellen.

Zur Durchführung des Ton-Suchlaufs:

1. Den Transceiver entweder auf CTCSS- oder DCS-Decoder-Betrieb einstellen (siehe 
vorherige Ausführungen). Beim CTCSS-Betrieb erscheint „TSQ“ im Display; bei 
DCS-Betrieb erscheint „DCS“.

2. Die [P3]-Taste am Mikrofon kurz drücken, um den Such-
lauf für empfangene CTCSS-Töne oder DCS-Codes zu 
starten.

3. Sobald der Transceiver die CTCSS-Frequenz oder den 
DCS-Code ermittelt hat, stoppt der Suchlauf auf dieser 
Frequenz bzw. diesem Code und das Signal wird hörbar.

4. Die [P3]-Taste am Mikrofon kurz drücken, um die Frequenz bzw. den Code zu halten 
und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Falls der Suchlauf keinen Ton oder Code feststellt, wird der Ton-Suchlauf unbegrenzt 
fortgesetzt. Sollte dies geschehen, ist es möglich, dass die andere Station weder einen 
Ton noch einen Code überträgt. Der Suchlauf kann jederzeit durch Drücken der [P3]-
Taste am Mikrofon beendet werden.

Es ist möglich, die Gegenstation während des Ton-Suchlaufs zu hören. Dazu muss im 
Menü „54 TS MUT“ die Einstellung „OFF“gewählt werden; s. S. 74. Außerdem kann 
man im Menü „55 TS SPD“ die Geschwindigkeit des Suchlaufs erhöhen; s. S. 74.

Der Ton-Suchlauf arbeitet sowohl im VFO- als auch im Speichermodus.
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CTCSS/DCS/EPCS-Betrieb
ePcs-beTrieb (erWeiTerTer PaGer UnD coDe-sQUeLch)
Der FT-2980E verfügt über einen erweiterten CTCSS-Ton-Encoder/Decoder und ein 
Mik roprozessor realisiert die Pager- und Selektivruffunktion. Dies erlaubt es, gezielt 
Stationen anzurufen (Paging) oder nur für Sie bestimmte Anrufe zu empfangen (Code 
Squelch).
Paging und Code-Squelch-System nutzen Paare von abwechselnd geschalteten CTCSS-
Tönen, die in den Pager-Speichern gespeichert sind. Grundsätzlich bleibt Ihr Empfänger 
so lange stummgeschaltet, bis ein CTCSS-Ton-Paar empfangen wird, das zum dem in 
Ih rem Empfänger-Pager-Speicher vorhandenen passt. Die Rauschsperre öffnet sich dann 
und die Pager-Klingel ertönt, sofern diese aktiviert ist. Wenn man zum Senden die PTT-
Taste drückt, wird das CTCSS-Ton-Paar, das im Sende-Pager-Speicher gespeichert ist, 
mitgesendet.
Beim Angerufenen schließt die Rauschsperre, wenn die empfan gene Sendung beendet ist.

Speichern von CTCSS-Frequenzpaaren für den EPCS-Betrieb
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu gelangen.
2. Mit dem DIAL-Knopf das Menü „34 PAG.CDR“ für das 

Empfangs-CTCSS-Ton-Paar oder das Menü „35 PAG.
CDT“ für das Sende-CTCSS-Ton-Paar wählen.

3. Nun kurz die [MHz(SET)]-Taste drücken, um die Einstel-
lung im gewählten Menü zu ermöglichen.

4. Mit dem DIAL-Knopf die Nummer des ersten CTCSS-
Tons des CTCSS-Ton-Paares wählen.

5. [REV(DW)]- oder [LOW(A/N)]-Taste drücken, danach 
mit dem DIAL-Knopf die Nummer des zweiten CTCSS-
Tons des CTCSS-Ton- Paares wählen.

6. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und 
zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Dem FT-2980E ist es egal, ob Sie zuerst den ersten oder zweiten CTCSS-Ton speichern. 
Die CTCSS-Ton-Paare „10, 35“ und „35, 10“ sind für ihn identisch.

nUMero sUbTono cTcss
N. Hz N. Hz N. Hz N. Hz N. Hz
01 67.0 11 94.8 21 131.8 31 171.3 41 203.5
02 69.3 12 97.4 22 136.5 32 173.8 42 206.5
03 71.9 13 100.0 23 141.3 33 177.3 43 210.7
04 74.4 14 103.5 24 146.2 34 179.9 44 218.1
05 77.0 15 107.2 25 151.4 35 183.5 45 225.7
06 79.7 16 110.9 26 156.7 36 186.2 46 229.1
07 82.5 17 114.8 27 159.8 37 189.9 47 233.6
08 85.4 18 118.8 28 162.2 38 192.8 48 241.8
09 88.5 19 123.0 29 165.5 39 196.6 49 250.3
10 91.5 20 127.3 30 167.9 40 199.5 50 254.1
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CTCSS/DCS/EPCS-Betrieb
Aktivierung der erweiterten Pager- und Code-Squelch-Funktion
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „32 PAGER“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „ON“ wählen.
3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue 

Einstellung zu speichern und die Erweiterte Pager-und-Code-Squelch-Funktion zu ak-
tivieren.

4. Um die Erweiterte Pager-und-Code-Squelch-Funktion zu deaktivieren, müssen Sie die 
Prozedur wiederholen und in Schritt 2 mit dem DIAL-Knopf „OFF“ wählen.

Wenn die erweiterte Erweiterte Pager-und-Code-Squelch-Funktion ak tiviert ist, erscheint 
im Display an der 100-MHz-Stelle der Frequenzanzeige ein „P“.

Rückantwort des Pagers
Wenn Sie einen Pager-Anruf durch Drücken der PTT-Taste beantworten, sendet Ihr FT-
2980E das gleiche CTCSS-Ton-Paar aus, das die Code-Squelch der anrufenden Station 
öffnet. Fall Sie möchten, kann Ihr FT-2980E den Empfang von Pager-Anrufen auch au-
tomatisch bestätigen („transpond“).

Diese Funktion wird folgendermaßen eingeschaltet:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „33 PAG.ABK“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „ON“ wählen.
3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Ein-

stellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.
4. Um die Rückantwort-Funktion zu deaktivieren, müssen Sie die Prozedur wiederholen 

und in Schritt 2 mit dem DIAL-Knopf „OFF“ wählen.
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CTCSS/DCS/EPCS-Betrieb
cTcss/Dcs/ePcs-kLinGeL

Für den CTCSS-, DCS- oder EPCS-Betrieb kann der FT-2980E so eingestellt werden, 
dass Sie mit einer Klingel über empfangene Anrufe informiert werden. Die CTCSS/DCS/
EPCS-Klingel wird folgendermaßen aktiviert:
1. Transceiver für den CTCSS-Decode- (Ton-Squelch), DCS- oder EPCS-Betrieb ein-

stellen, so wie es bereits beschrieben wurde.
2. Frequenz einstellen.
3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „7 BELL“ wählen.
4. Mit dem DIAL-Knopf die Anzahl der Klingeltöne: 1, 3, 5 

oder 8, CNTNUE (Dauerklingeln) oder OFF wählen.
5. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Ein-

stellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.
Sobald der Transceiver von einem anderen mit passendem CTCSS-Ton, DCS-Code oder 
CTCSS-Paar gerufen wird,  ertönt die Klingel entsprechend der eben vorgenommenen 
Pro grammierung.
Wenn die CTCSS/DCS/EPCS-Klingel aktiviert ist, erscheint 
ein „  “-Symbol im Display.

sPLiT-Ton-beTrieb
Der FT-2980E lässt sich für „Split-Ton“-Betrieb konfigurieren, um den Funkverkehr 
über Repeater zu ermöglichen, die CTCSS-Töne und DCS-Codes gleichzeitig benutzen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „48 SPLIT“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit 

dem DIAL-Knopf  in diesem Menü „ON“ wählen, um die 
Split-Ton-Funktion ein zuschalten.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und 
zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Wenn die Split-Ton-Funktion aktiviert ist, erscheinen bei der Wahl innerhalb des Menüs 
„49 SQL.TYP“ nach „RV TN“ folgende weitere Parameter:

D  CODE: Nur DCS-Coder („DCS“ blinkt)
T  DCS: CTCSS-Ton-Coder und DCS-Decoder
  („T“ blinkt und „DCS“ erscheint)
D  TONE: DCS-Coder und CTCSS-Decoder
  („T SQ“ erscheint und „DCS“ blinkt)

Für den Repeater-Betrieb die erforderliche Kombination auswählen.
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DTMF-Betrieb
Die 16er-Tastatur des Mikrofons erlaubt eine einfache DTMF-Wahl für Autopatch, Re-
peater-Steuerung und den Zugriff auf Internet-Links. Neben den Ziffern [0] bis [9] hat die 
Tastatur die Tasten [] und [#] sowie [A], [B], [C] und [D],  die oft zur Steuerung von 
Repeatern genutzt werden.

ManUeLLe erZeUGUnG Von DTMf-Tönen
Während des Sendens lassen sich DTMF-Töne manuell erzeugen.
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „17 DT A/M“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf in diesem Menü „MANUAL“ wählen, wo-
durch es möglich wird, DTMF-Töne manuell zu generie-
ren.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und 
zum normalen Betrieb zurückzukehren.

4. Die PTT-Taste drücken, um mit dem Senden zu beginnen.
5. Während des Sendens über die 16er-Tastatur die gewünschten Töne erzeugen.
6. Sobald die Töne gesendet sind die PTT-Taste wieder loslassen.

DTMf-aUTo-WahLbeTrieb
Der FT-2980E verfügt über neun DTMF-Automatikwahl-Speicher. In diesen lassen sich 
bis zu 16 Zeichen lange DTMF-Tonfolgen für Telefonnummern und Ähnliches ablegen.

DTMF-Tonfolgen werden wie folgt gespeichert:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „19 DT SET“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf  in diesem Menü die Nummer des  DTMF-
Automatikwahl-Spei chers („C0“ bis „C9“) wählen.

3. [LOW(A/N)]-Taste kurz drücken und danach mit dem 
DIAL-Knopf die erste Ziffer der Telefonnummer wählen.

4. Wenn die erste Ziffer richtig ist, die [LOW(A/N)]-Taste 
kurz drücken. Danach mit dem DIAL-Knopf die zweite 
Ziffer der Telefonnummer der insge samt 16 möglichen für 
den gewählten DTMF-Automa tik wahl-Spei cher wählen.

5. Vorgang wiederholen, bis die Nummer vollständig ist.Wenn Sie einen Fehler gemacht 
haben, die [REV(DW)]-Taste drücken, um zur ersten Stelle zurückzukehren. Danach 
die Nummer neu eingeben.

6. [LOW(A/N)]-Taste 2 Sek. lang drücken, um alle Ziffern nach dem Cursor zu löschen, 
die vorher falsch eingegeben worden sind.

7. Nach Eingabe der kompletten Nummer die [MHz(SET)]-Taste drücken.
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DTMF-Betrieb
8. Um weiter DTMF-Tonfolgen zu programmieren, die Schritte 2 bis 6 wiederholen.
9. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und 

zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Senden gespeicherter DTMF-Tonfolgen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „17 DT A/M“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „AUTO“ wählen.
3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Ein-

stellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.
4. Im aktivierten DTMF-Automatikwahl-Modus zuerst die PTT-Taste drücken, und da-

nach eine der numerischen Tasten ([1] bis [9]) am Mikrofon entsprechend der Num-
mer des DTMF-Speichers drücken, dessen Inhalt gesendet werden soll. Sobald die 
Aussendung der DTMF-Tonfolge gestartet wur de, kann die PTT-Taste losgelassen 
werden, da der FT-2980E so lange sendet, bis die vollständige DTMF-Zeichenfolge 
gesendet wurde.

Bei aktivem Auto-Wahlbetrieb erscheint das „ “-Symbol 
im Display.
Zu Abschalten des DTMF-Automatikwahl-Modus in Schritt 2 
„MANUAL“ wählen.
Die Geschwindigkeit, mit der die DTMF-Zeichenfolge gesendet wird, kann verändert 
werden. Zwei Geschwin dig keiten sind möglich: Low (10 Zeichen pro Sekunde) und High 
(20 Zeichen pro Sekunde: voreingestellt). Ändern wie folgt:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „20 DT SPD“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit 

dem DIAL-Knopf die Geschwindigkeit  („50“: hoch oder 
„100“: niedrig) wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neuen Einstellungen zu speichern.
Außerdem kann eine längere Verzögerungszeit zwischen der Tastenbetätigung des Sen-
ders und dem Beginn der Aussendung des ersten DTMF-Zeichens gewählt werden. Um 
die Zeit ein zu stellen, wie folgt vorgehen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „18 DT DLY“ wählen.
2. [MHz (SET ) ] - Ta s t e n o c h e i n m a l d r ü c k e n , d a -

nach mit DIAL die gewünschte Verzögerungszeit 
(50/250/450/750/1000 ms) wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neuen Einstellungen zu speichern.
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Das Speichersystem des FT-2980E umfasst:

 200 „normale“ Speicherkanäle, die von „0“ bis „199“ nummeriert sind.
 Einen Hauskanal-Speicher, der zum Speichern und schnellen Aufrufen einer bevor zugten 

Frequenz dient.
 10 Speicherpaare für Suchlaufeckfrequenzen, die auch als Speicherkanäle für den 

„Programmierten Speichersuchlauf“ bezeichnet werden, mit „L0/U0“ bis „L9/U9“ 
bezeichnet.

 8 Speicherbänke, bezeichnet mit „BANK 1“ bis „BANK 8“. Jeder Bank können bis zu 
200 „normale“ Speicherkanäle zugeordnet werden.

Jeder Speicherkanal kann mit einen bis zu sechs Zeichen langem Namen versehen 
werden, was den praktischen Umgang sehr erleichtert.

ProGraMMieren Von sPeicherkanÄLen
1. Im VFO-Modus die gewünschte Frequenz, die Repeater-Ablage, den CTCSS- Ton 

bzw. den DCS-Code und die Sendeleistungsstufe einstellen.
2. [D/MR(MW)]-Taste 1 Sek. lang drücken. Eine Speicherkanalnummer erscheint in der 

rechten unteren Ecke des Displays. Falls die Speicherkanalnummer blinkt, sind auf 
diesem Speicherkanal noch keine Daten programmiert. Wenn sie nicht blinkt, ist der 
Spei cherkanal bereits „belegt“. Die Daten im Speicherkanal lassen sich überschreiben, 
falls sie nicht länger von Interesse sind.

3. Innerhalb von fünf Sekunden nach Drücken der [D/MR(MW)]-Taste mit dem DIAL-
Knopf den gewünschten Speicherkanal wählen, in den die eingestellte Frequenz und 
die anderen Daten programmiert werden sollen.

4. [D/MR(MW)]-Taste noch einmal kurz drücken, um die Frequenz und die anderen 
Daten in den gewählten Speicherkanal zu programmieren. Die Speicherkanalnummer 
verschwindet, da Sie noch im VFO-Modus arbeiten.

5. Um weitere Frequenzen zu speichern, müssen die Schritte 1 bis 4 wiederholt werden. 
Dabei sind ggf. die Repeater-Ablage, der CTCSS-Ton bzw. der DCS-Code und die 
Sendeleistungsstufe entsprechend einzustellen.

Speicherbetrieb
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Speicherbetrieb
UnabhÄnGiGe senDefreQUenZ („oDD sPLiTs“) 

ProGraMMieren
1. Zuerst muss die Empfangsfrequenz (Repeater-Sendefrequenz) gespeichert werden, 

wie bereits beschrieben.
2. Den Transceiver auf die gewünschte Frequenz abstimmen. Danach die [D/MR(MW)]-

Taste 1 Sek. lang drücken.
3. Innerhalb von 5 Sek. nach Drücken der [D/MR(MW)]-Taste mit dem DIAL-Knopf 

oder den [UP]/[DWN]-Tasten am Mikrofon den gewünschten Speicherkanal wählen, 
in den das Frequenzpaar abgelegt werden soll.

4. Abschließend die PTT-Taste betätigen und, während sie gedrückt gehalten wird, die  
[D/MR(MW)]-Taste kurz drücken. Dabei sendet der Transceiver nicht, sondern erhält 
die Anweisung, dass in den Speicherkanal eine separate Sendefrequenz programmiert 
wird.

Wenn ein Speicherkanal aufgerufen wird, in dem unabhän-
gige Frequenzen für Senden und Empfang gespeichert sind, 
erscheint „  “ im Display.

Bei der „Odd Splits“-Funktion lassen sich für die Sende- und Empfangsfrequenz getrenn-
te CTCSS-/DCS-Einstellungen vornehmen.

Wenn ein Speicherkanal aufgerufen wird, für den unter-
schiedliche CTCSS-/DCS-Encoder und -Decoder-Einstellun-
gen vorgenommen wurden, erscheint ein Decoder-Symbol im 
Display und das Encoder-Symbol blinkt.

Zum Überprüfen der CTCSS-/DCS-Einstellungen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu gelangen.
2. Mit dem DIAL-Knopf „14 DCS CD“ wählen, wenn für 

den Empfang „DCS“ als CTCSS-/DCS-Funktion einge-
stellt ist bzw. „52 TN FRQ“ wählen, wenn für den Emp-
fang „TONE SQUELCH“ als CTCSS-/DCS-Funktion 
eingestellt ist.

3. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die gespeicherte Empfangs-CTCSS-Frequenz 
bzw. den -DCS-Code anzuzeigen.

4. [REV(DW)]-Taste drücken, um die gespeicherten Einstel-
lungen für das Senden anzuzeigen. Durch nochmaliges 
Drücken der [REV(DW)]-Taste schaltet man die Display-
anzeige auf die Anzeige der gespeicherten Empfangsein-
stellungen zurück.

 : Empfangs-CTCSS/DCS
 : Sende-CTCSS/DCS
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Speicherbetrieb
sPeicherkanÄLe aUfrUfen

Nachdem ein oder mehrere Speicherkanäle programmiert worden sind, muss nun vom 
VFO-Modus in den Speicheraufrufmodus umgeschaltet werden, damit der Betrieb auf 
den Speicherkanälen erfolgen kann.

1. [D/MR(MW)]-Taste ggf. mehrfach drücken, bis „MR“ 
und eine Speicherkanalnummer im Display erscheinen. 
Dies zeigt an, dass sich der Trans ceiver im Speicherauf-
rufmodus­befindet.

2. Falls mehr als ein Speicherkanal programmiert ist, muss der DIAL-Knopf benutzt 
werden, um einen programmierten Speicherkanal für den Betrieb zu wählen. Alter-
nativ können dafür die [UP]- und [DWN]-Tasten am Mikrofon benutzt werden, mit 
denen durch alle programmierten Speicherkanäle geschaltet werden kann. Bei Be-
nutzung der Mikrofontasten führt jedes kurze Drücken zum Weiterschalten auf den 
jeweils nächsten Speicherkanal. 1 Sek. langes Drücken der [UP]- oder [DWN]-Taste 
startet den Speichersuchlauf.

Speicheraufruf über die Mikrofontastatur:
Beim Betrieb im Speicheraufrufmodus können die Speicherkanäle direkt über die Tastatur 
des Mikrofons MH-48A6JA aufgerufen werden.

Dazu die aufzurufende Speicherkanalnummer direkt über die Zifferntasten eingeben und 
ab schließend die [#]-Taste drücken. Um zum Beispiel den Speicherkanal „5“ einzugeben, 
die Tasten [5]  [#] betätigen; zum Aufruf des Speicherkanals „118“ müssen [1]  [1] 
 [8]  [#] gedrückt werden.

Außerdem können die Speicherkanäle für den programmierten Speichersuchlauf direkt 
aufgerufen werden, da sie intern mit „200“ bis „219“ nummeriert sind. Die Systematik ist 
lo gisch: #L0 = „200“, U0 = „201“, L9 = „218“ und U9 = „219“.
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Speicherbetrieb
benennen Von sPeicherkanÄLen

Falls gewünscht ist, einen Speicherkanal mit einer alphanumerischen Bezeichnung zu 
versehen, die es zulässt, seine Bestimmung sofort kenntlich zu machen (Ortsfrequenzen, 
Anruffrequenzen usw.), kann dies einfach im Set-Modus durchgeführt werden.

1. Speicherkanal aufrufen, der mit einer Bezeichnung verse-
hen werden soll.

2. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „30 NM SET“ wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken. Die erste Stelle 
im Display blinkt, was an zeigt, dass sich der Transceiver 
im­ alphanumerischen­Eingabemodus­befindet.­ In­ diesem­
Zustand können mit dem DIAL-Knopf alphanumerische 
Zeichen gewählt werden. Die Betätigung der [LOW(A/
N)]-Taste bewegt die Eingabe stelle nach rechts.

4. Durch Drehen am DIAL-Knopf kann das gewünschte 
alpha numerische Zeichen (Ziffer, Buchstabe oder Sonder-
zeichen) gewählt werden. Danach die [LOW(A/N)]-Taste 
drücken, um die Eingabe der nächsten Stelle zu ermöglichen. Zur Eingabe eines 
Leerzei chens muss die [LOW(A/N)]-Taste zweimal gedrückt werden. Durch Drücken 
der [REV(DW)]-Taste wird die Eingabe stelle eine Position zurück bewegt.

5. Falls erforderlich, den Schritt 4 wiederholen, bis die voll-
stän dige Bezeichnung (max. 6 Zeichen) eingegeben ist. 
Danach die [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die so-
eben eingegebene alphanumerische Be zeichnung zu speichern.

6. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Im Speicheraufrufmodus führt jedes 1 Sek. langes Drücken 
der [LOW(A/N)]-Taste zur Umschaltung des Displays zwi-
schen Frequenzanzeige und alphanumerischer Bezeichnung 
des Spei cherkanals.
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Speicherbetrieb
absTiMMen iM sPeicherbeTrieb

Wenn ein bestimmter Speicherkanal aufgerufen wurde, kann die Frequenz bequem nach-
gestimmt werden, so als ob sich der Transceiver im VFO-Modus befände.
1. Wenn sich der FT-2980E­im­Speicheraufrufmodus­befin­

det, den gewünschten Speicherkanal wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken. „MR“ blinkt im Display 

und die Nummer des Speicherkanals verlischt, was an-
zeigt, dass nun das Abstimmen im Speicherbetrieb (Me-
mory Tuning) möglich ist.

3. Mit DIAL oder durch Drücken der [UP]- oder [DWN]-
Taste am Mikrofon die neue Frequenz einstellen. Dabei 
erfolgt die Abstimmung mit der für den VFO-Modus ge-
wählten Abstimmschritt weite.

4. Zur Rückkehr zur ursprünglich programmierte Frequenz 
des Speicherkanals muss [D/MR(MW)] kurz ge drückt werden. „MR“ hört auf zu blin-
ken und die Speicherkanalnummer erscheint wieder im Display.

5. Um beim Abstimmen im Speicherbetrieb eine neue Frequenz zu speichern, muss die 
[D/MR(MW)]-Taste 1 Sek. lang gedrückt werden. Danach muss die Speicherprozedur 
wie beim normalen Programmieren von Speicherkanälen beendet werden. Dabei be-
achten, dass die Programmierung in einen unbelegten Speicherkanal erfolgt.

Maskieren Von sPeicherkanÄLen
Es kann Situationen geben, in denen Speicherkanäle maskiert werden müssen, sodass sie 
während der Wahl der Speicherkanäle oder während des Suchlaufs nicht sichtbar sind. 
So lassen sich z.B. bestimmte Speicher, die nur in bestimmten, gelegentlich aufgesuchten 
Städten benötigt werden, maskieren. Beim nächsten Besuch dieser Stadt können sie de-
maskiert werden, um sie ganz normal zu benutzen. Der Speicherkanal „0“, der Prioritäts- 
und der Hauskanal können nicht maskiert werden.
1. Wenn sich der FT-2980E­im­Speicheraufrufmodus­befin­det,­die­[D/MR(MW)]-Taste 

1 Sek. lang drücken und mit DIAL den Speicherkanal wählen, der maskiert werden 
soll.

2. [LOW(A/N)]-Taste kurz drücken. Die Anzeige im Display kehrt zum Spei cher kanal 
„0“ zuzück und der zuvor gewählte Speicherkanal ist maskiert.

3. Zur  „Demaskierung“ eines verborgenen Speicherkanals die Prozedur wiederholen: 
Die [D/MR(MW)]-Taste 1 Sek. lang drücken und mit DIAL die Nummer des maskier-
ten Speicherkanals wählen. Abschließend die [LOW(A/N)]-Taste drücken.

Aufpassen! Die Daten „maskierter“ Speicherkanäle können manuell über schrie ben 
werden, wenn man unvorsichtig ist. Daher sollte man die Technik des „nächsten freien 
Speichers“ nutzen (Suche nach einer blinkenden Speicher kanal nummer), um einem 
Überschreiben der Daten maskierter Speicherkanäle vorzubeugen.
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Speicherbetrieb
sPeicherbankbeTrieb

Die große Anzahl nutzbarer Speicherkanäle FT-2980E kann die Arbeit mit ihnen er-
schweren. Deswegen verfügt der FT-2980E über die Möglichkeit, diese acht Speicher-
bänken zu zu ordnen, um sie zu kategorisieren. Der Speicherbank-Modus wird durch Drük-
ken der []-Taste am Mikrofon aufgerufen.

Speicherkanäle einer Bank zuordnen
1. Betreffenden Speicherkanal aufrufen.
2. [D/MR(MW)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die Speicherbanknummer („b1“ bis „b8“) 
wählen, der der Speicherkanal zugeordnet werden soll. 
Die­Bänke­findet­man,­in­dem­der­DIAL-Knopf vom Spei-
cherkanal „0“ aus entgegen dem Uhr zeigersinn gedreht 
wird.

3.  [D/MR(MW)]-Taste kurz drücken, um den Speicherkanal in die Bank zu überneh-
men.

1) Speicherkanäle können mehreren Speicherbänken zugeordnet werden.
2) Die PMS-Speicherkanäle (L0/U0 bis L9/U9) können Speicherbänke nicht zuordnet 
werden.

Speicherkanäle aufrufen
1. [D/MR(MW)]-Taste kurz drücken, um, falls erfor der lich, 

in den Speichermodus umzuschalten.
2. []-Taste am Mikrofon drücken, um den Speicherbank-

Modus aufzurufen. Die Nummer der Speicherbank er-
scheint im Display.

3. [#]-Taste am Mikrofon drücken, um die Nummer der 
Spei cherbänke („b1“ bis „b8“) durchzuschalten.

4. Mit dem DIAL-Knopf den gewünschten Speicherkanal in-
nerhalb der gewählten Speicherbank einstellen. Zwei Se-
kunden nach der Einstellung des Speicherkanals erscheint 
rechts neben der Frequenzanzeige klein die Nummer der 
Speicherbank.

5. Um eine andere Speicherbank zu wählen, die [#]-Taste am 
Mikrofon drücken, um zur nächst höheren Speicherbank 
zu gelangen.

6. Der Speicherbankbetrieb wird beendet, indem die []-Taste am Mikrofon gedrückt 
wird. Die Speicherkanalnummer erscheint rechts im Display, was anzeigt, das sich der 
Transceiver­im­normalen­Spei­cheraufruf­Modus­befindet,­bei­dem­die­Speicherbänke­
nicht genutzt werden. Speicherkanäle, die einer oder meheren Speicherbänken zuge-
ordnet wurden, bleiben in diesen erhalten und müssen nicht neu gespeichert werden.
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Speicherbetrieb
Speicherkanäle aus Speicherbänken entfernen
1. Im Speicherbank-Modus den Speicherkanal aufrufen, der aus der Bank entfernt wer-

den soll.
2. [D/MR(MW)]-Taste 1 Sek. lang drücken und danach die [A/N(LOW)]-Taste, um den 

aufgerufenen Speicherkanal aus der Speicherbank zu entfernen.

Es muss unbedingt zuerst der Speicherbank-Modus durch Drücken der [ ]-Taste am 
Mikrofon aufgerufen werden, bevor man einen Speicherkanal entfernen kann. Falls 
man das vergisst, erscheint beim Drücken der [A/N(LOW)]-
Taste die Anzeige „MCHERR“ im Display.

Speicherbanknummer in einen Namen ändern
Falls gewünscht, lassen sich die voreingestellten Nummern der Speicherbänke in kurze 
Namen ändern, die z.B. auf den Inhalt der  Speicherbank schließen lassen.

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „9 BNK NM“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken und danach mit dem 
DIAL-Knopf die Speicherbank wählen, deren Name geän-
dert werden soll.

3. [A/N(LOW)]-Taste drücken, um einen Namen editieren 
zu können.

4. Mit dem DIAL-Knopf das Zeichen für die erste Stelle des 
Namens wählen.

5. [A/N(LOW)]-Taste drücken, um den Cursor zur nächsten 
Stelle zu bewegen.

6. Bei fehlerhafter Eingabe die [REV(DW)]-Taste drücken, um den Cursor zurück zu-
bewegen und das Zeichen für die betreffende Stelle erneut eingeben.

7. Die Schritte 4 bis 6 wiederholen, um den Namen mit wei teren Zeichen zu vervollstän-
digen. Ein Speicherbank name kann bis zu sechs Zeichen lang sein.

8. Wenn ein kürzerer Name programmiert werden soll, die [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. 
lang drücken, um den Namen zu Speichern und zum normalen Betrieb zurückzukeh-
ren.
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Speicherbetrieb
haUskanaL-sPeicher

Zur Vereinfachung des Aufrufs der von Ihnen meistbenutzten Frequenz steht ein Speicher 
für den Hauskanal zur Verfügung, der bequem mit einer einzigen Taste aufgerufen werden 
kann. Dieser Speicherkanal erscheint nicht in der normalen Speicherbank, wodurch die 
Bedienung vereinfacht und der Aufruf beschleunigt wird.

Zum Aufruf des Hauskanals muss die [D/MR(MW)]-Taste 
ggf. mehrfach betätigt werden, bis „HM“ im Display er-
scheint, was anzeigt, dass der Hauskanal aufgerufen ist.

Für den Hauskanal sind 144,000 MHz voreingestellt. Bei Bedarf lässt sich der Hauskanal-
Speicher wie ein normaler Speicher umprogrammieren:

1. Im VFO-Modus die gewünschte zu speichernde Frequenz einstellen, die Repeater-
Ablage und die andere Einstellungen vornehmen, als ob ein „normaler“ Speicherkanal 
programmiert werden soll.

2. [D/MR(MW)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach die [REV(DW)]-Taste drücken, um 
die angezeigte Frequenz und die anderen Daten in den Hauskanal-Speicher zu pro-
grammieren. Die Speicherbezeichnung verschwindet, da Sie noch im VFO-Modus 
arbeiten.

Der Hauskanal lässt sich wie alle anderen Kanäle mit einer alphanumerischen Bezeich-
nung versehen. Dazu zuerst den Hauskanal aufrufen und danach das Menü „30 NM SET“.

Vom Hauskanal aus kann genau wie beim Abstimmen im Speicherbetrieb die Frequenz 
durch Drehen am DIAL-Knopf verändert werden. Dies verlagert die Steuerung auto-
matisch auf den VFO. Es ist daher eine gute Idee, die in Ihrer Gegend übliche Anruf-
frequenz als Hauskanal zu speichern. Sobald dann die Verbindung hergestellt ist, kann 
von der Anruffrequenz aus auf eine freie Simplex-Frequenz gewechselt werden, auf 
der das QSO fortgesetzt wird.

nUr-sPeicher-MoDUs
Sobald die Programmierung der Speicherkanäle abgeschlossen ist, kann der Transceiver 
in den Nur-Speicher-Modus umgeschaltet werden, in dem der Betrieb im VFO-Modus 
oder auf dem Hauskanal nicht möglich ist. Dies ist vorteilhaft, wenn Personen den Trans-
ceiver benutzen, die mit ihm nicht vertraut sind und daher auf einfache Bedienung ange-
wiesen sind.
Zum Umschalten in den Nur-Speicher-Modus den Transceiver ausschalten und bei ge-
drückter [D/MR(MW)]-Taste wieder einschalten. Nun sind VFO- und Hauskanal-Betrieb 
nicht mehr möglich.
Um wieder in den normalen Betrieb zurückzukehren, muss o.g. Prozedur beim erneuten 
Einschalten wiederholt werden.
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Die Suchlaufmöglichkeiten des FT-2980E bieten dem Nutzer mehrere Varianten, den 
Empfangsbereich schnell und bequem auf Aktivität zu überprüfen.

einfacher sUchLaUfbeTrieb
Bevor man den Suchlauf nutzen kann, muss die Squelch so eingestellt werden, dass das 
Rauschen gerade verschwindet, wenn auf der eingestellten Frequenz kein Signal vorhan-
den ist. Bei offener Squelch, also wenn Rauschen oder ein Signal zu hören ist, kann der 
Suchlauf nicht gestartet werden. 

Der Suchlauf lässt sich mit der [UP]- oder [DWN]-Taste am Mikrofon starten und stop-
pen. Es gibt folgende Varianten des Suchlaufs:
 [UP]- oder [DWN]-Taste im VFO-Modus 1 Sek. lang drücken, um den Bandsuchlauf 

in Richtung höhere bzw. niedrigere Frequenzen zu starten.
 [UP]- oder [DWN]-Taste im Speichermodus 1 Sek. lang drücken, um den Speicher-

suchlauf in Richtung höhere bzw. niedrigere Speicherkanalnummern zu starten.
 Der Suchlauf pausiert, wenn ein Signal die Rauschsperre öffnet, und der Dezimal-

punkt im Display beginnt zu blinken. Für die Wiederaufnahme (Fortsetzung) des 
Suchlaufs stehen drei Modi zur Auswahl, die im Weiteren beschrieben werden.

 Der Suchlauf kann am einfachsten beendet werden, indem die PTT-Taste am Mikro-
fon kurz gedrückt wird, wobei der Transceiver nicht sendet. Der Suchlauf wird auch 
durch Drücken der [UP]- oder [DWN]-Taste am Mikrofon oder der [D/MR(MW)]-
Taste be endet.

Der Transceiver ist so voreingestellt, dass er im VFO-Modus den gesamten Frequenz-
bereich und im Speichermodus alle Speicherkanäle absucht. Der Suchlaufbereich lässt 
sich für den VFO-Modus auf  ±1 MHz, ±2 MHz oder ±5 MHz eingrenzen. Für den 
Speichermodus existiert die Möglichkeit, alle Speicherkanäle mit dem gleichen „ersten“ 
oder „ersten und zweiten“ Zeichen des Namens des Speicher kanals zu beschränken, von 
dem aus der Suchlauf gestartet wird. Diese Einstellungen erfolgen in den Menüs „28 
MEM.SCN“ bzw. „56 VFO.SCN“. Einzelheiten dazu auf den Seiten 69 und 74.

Suchlauf
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Suchlauf
sUchLaUf-WieDeraUfnahMe

Zur Fortsetzung des Suchlaufs stehen beim FT-2980E drei Modi zur Verfügung:

 Im „BUSY“-Modus pausiert der Suchlauf, solange ein Signal auf der Frequenz emp-
fangen wird. Sobald das Signal verschwindet, wird der Suchlauf fortgesetzt.

 Im „HOLD“-Modus wird der Suchlauf angehalten, sobald ein Signal empfangen wird. 
Der Suchlauf wird nicht automatisch wiederaufgenommen, sondern muss manuell 
fortgesetzt werden.

 Im „3SEC/5SEC/10SEC“-Modus pausiert der Suchlauf nur für die eingestellte Zeit 
auf der Frequenz, auf der ein Signal empfangen wird, und wird nach dieser Zeit fort-
gesetzt, unabhängig davon, ob das Signal noch vorhanden ist oder nicht.

Werksseitig voreingestellt ist der „BUSY“-Modus. Diese Einstellung lässt sich fol gen der-
maßen ändern:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „41 RESUME“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf die gewünschte Auswahl treffen.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Ein-
stellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.



40 FT-2980E BEdiEnungsanlEiTung

Suchlauf
ÜbersPrinGen Von sPeicherkanÄLen

Falls im Transceiver auch Kanäle gespeichert sind, auf denen dauernd Aktivität herrscht, 
kann es erforderlich sein, diese beim Suchlauf zu überspringen. In diesem Fall können 
die betreffenden Speicherkanäle weiterhin manuell aufgerufen werden.

Um einen Speicherkanal als Übersprungspeicherkanal zu markieren, ist wie folgt vorzu-
gehen:
1. Falls erforderlich, den Transceiver durch wiederholtes Drü c ken der [D/MR(MW)]-Taste 

in den Speicheraufrufmodus umschalten, bis „MR“ und die Speicherkanalnummer auf 
der rechten Seite im Display erscheinen.

2. Durch Drehen am DIAL-Knopf den Speicherkanal wäh-
len, der während des Suchlaufs übersprungen werden soll.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „47 SKIP“ wählen.

4. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „SKIP“ wählen. Der angezeigte Speicherka-
nal wird nun beim Suchlauf übersprungen. Die Wahl von 
„ONLY“ ist für den Vorzugsspeicherkanal-Suchlauf vorge-
sehen, der im Weiteren noch beschrieben wird.

5. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neuen Einstellungen zu speichern und 
zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Beim manuellen Aufruf von Übersprungkanälen erscheint 
„SKIP“ im Display.

Um­einen­ als­Übersprungkanal­ definierten­Kanal­wieder­ in­die­Suchlaufschleife­ aufzu-
nehmen, muss im Schritt 4 „OFF“ gewählt werden, nachdem er zuvor im Speichermodus 
manuell mit dem DIAL-Knopf aufgerufen wurde. (Als Übersprungspeicherkanäle mar-
kierte Speicherkanäle lassen sich im Speichermodus weiterhinmit dem DIAL-Knopf auf-
rufen.)
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Suchlauf
VorZUGssPeicherkanaL-sUchLaUf

Der FT-2980E gestattet, eine Liste von Vorzugsspeicherkanälen, die im Speichersystem 
besonders markiert sind, zu erstellen. Diese Kanäle sind durch ein blinkendes „SKIP“-
Icon gekennzeichnet, wenn sie – einer nach dem anderen – für die Liste der Vorzugsspei-
cherkanäle ausgewählt wurden.

Wenn der Speichersuchlauf auf einem Speicherkanal mit einem blinkenden „SKIP“-Icon 
gestartet wird, werden nur die Vorzugsspeicherkanäle gescannt. Sollte der Speichersuch-
lauf auf einem Speicherkanal gestartet werden, der nicht mit einem blinkenden „SKIP“-
Icon gekennzeichnet ist, erfolgt der Suchlauf über alle Speicherkanäle, einschließlich der 
mit einem blinkenden „SKIP“-Icon gekennzeichneten Vorzugsspeicherkanäle.

Die Liste der Vorzugsspeicherkanäle wird folgendermaßen erstellt und genutzt:
1. Falls erforderlich, den Transceiver durch wiederholtes Drücken der [D/MR(MW)]-

Taste in den Speicheraufrufmodus umschalten.
2. Durch Drehen am DIAL-Knopf den Speicherkanal wählen, der der Vorzugsspeicher-

kanal-Liste hinzugefügt werden soll.
3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „47 SKIP“ wählen.
4. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die Einstellung „ONLY“ wählen.
5. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die Einstel-

lung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Der Vorzugsspeicherkanal-Suchlaufs wird wie folgt gestartet:
1. Falls erforderlich, den Transceiver durch wiederholtes Drücken der [D/MR(MW)]-Ta-

ste in den Speicheraufrufmodus umschalten.
2. Durch Drehen am DIAL-Knopf einen beliebigen Speicher-

kanal wählen, der mit einem blinkenden „SKIP“-Icon als 
Vorzugsspeicherkanal markiert ist.

3. Die [UP]- oder die [DWN]-Taste am Mikrofon 1 Sek. lang drücken, um den Vorzugs-
spei cher kanal-Suchlauf zu starten. In den Suchlauf werden nun nur die Spei cherkanäle 
ein be zogen, deren Speicherkanalnummern mit einem blinkenden „SKIP“ versehen 
sind.
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Suchlauf
VerLinkTer sPeicherbanksUchLaUf

Wenn die Speicherbankfunktion eingeschaltet ist, erfolgt der Suchlauf nur über die Spei-
cher kanäle der aktuell gewählten Speicherbank. Sofern die Speicherbänke mit dieser 
Funktion verlinkt sind, werden die Speicherkanäle aller verlinkten Speicherbänke in den 
Suchlauf einbezogen.  

Der verlinkte Speicherbanksuchlauf wird folgendermaßen eingeschaltet:
1. Falls erforderlich, den Transceiver durch Drücken der [D/MR(MW)]-Taste in den 

Spei chermodus umschalten.
2. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „8 BNK.LNK“ wählen.
3. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, und danach mit dem 

DIAL-Knopf die erste Speicherbank („b1“ bis „b8“) wäh-
len, die beim verlinkten Suchlauf gescannt werden soll.

4. [D/MR(MW)]-Taste kurz drücken. „SKIP“ blinkt ober-
halb der Speicher bank num mer und zeigt an, dass die be-
treffende Speicherbank in den Suchlauf einbezogen wird.

5. Schritte 3 und 4 wiederholen, um weitere Speicherbänke 
mit einem blinkenden „SKIP“-Icon zu versehen, die da-
nach ebenfalls für den Speicherbanksuchlauf verlinkt sind.

6. Zum Start des verlinkten Speicherbanksuchlaufs die [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang 
drücken.

7. Um Speicherbänke aus der Verlinkung zu entfernen, die Schritte 2 bis 4 wiederholen, 
um das blinkende „SKIP“-Icon zu löschen.
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Suchlauf
ProGraMMierbare banDGrenZen

Neben dem Band- und Speichersuchlauf kann der Transceiver auch einen Suchlauf zwi-
schen einer vom Nutzer programmierten unteren und oberen Suchlaufgrenze durchführen. 
Zum Beispiel könnte gewünscht sein, den Suchlauf/die Abstimmung nur im Bereich von 
144,3 bis 146,0 MHz durchzuführen, um Beeinträchtigungen des Suchlaufs durch Signale 
im CW/SSB-Subband von 144,0 bis 144,3 MHz auszuschließen.

Diese Suchlaufgrenzen werden in speziellen (PMS-)Speicherpaaren abgelegt, die mit  
L0/U0 bis L9/U9 gekennzeichnet sind, wobei „L“ und „U“ für die untere (lower) und obe-
re (upper) Frequenzgrenze stehen.

Um dieses Feature zu nutzen, ist folgendermaßen vorzugehen:
1. Die gewünschten Grenzfrequenzen für den Suchlauf/die Abstimmung in die Speicher 

„L0“ (untere Grenze) und „U0“ (obere Grenze) programmieren. Alternativ stehen da-
für die Speicher „L1/U1“ bis „L9/U9“ zur Verfügung.

2. Nach Aufruf eines dieser Speicherkanäle die [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die 
programmierbaren Bandgrenzen zu aktivieren. Das PMS“-Icon erscheint im Display. 
Der Suchlauf und das Abstimmen sind nun nur noch innerhalb des programmierten 
Bereichs möglich.

Um die Suchlauf- bzw. Abstimmbegrenzung aufzuheben und wieder zum normalen Be-
trieb zurückzukehren, die [D/MR(MW)]-Taste kurz drücken.

Versuchen Sie nicht, einen „normalen“ Suchlauf von einem der PMS-Speicher kanäle 
aus zu starten, weil dies nicht funktioniert und eine Fehlermeldung nach sich zieht. 
Die PMS- (U/L-)Speicherkanäle sind ausschließlich zur Programmierung der Band-
grenzen vorgesehen.
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Suchlauf
ÜberWachUnG eines PrioriTÄTskanaLs (DUaL WaTch)

Die Suchlauffunktionen des FT-2980E beinhalten eine Möglichkeit zur Überwachung 
von zwei Kanälen. Dadurch ist es möglich, während des Betriebs auf einer VFO-Fre-
quenz, ei nem Speicher- oder dem Hauskanal einen benutzerdefinierten Speicherkanal 
periodisch auf Aktivität zu überprüfen. Falls dabei auf diesem Speicherkanal ein Signal 
empfangen wird, das die Squelch öffnet, pausiert der Transceiver auf diesem Kanal und 
schaltet auf die ursprüngliche Frequenz entsprechend dem gewählten Suchlaufwiederauf-
nahme-Modus (Menü „41 RESUME“, siehe S. 39) zurück.
Um die Überwachung eines Prioritätskanals (Dual Watch) zu aktivieren, wie folgt vorge-
hen:
1. Den Transceiver, falls erforderlich, durch wiederholtes Drücken der [D/MR(MW)]-

Taste in den Speicheraufrufmodus umschalten.
2. [D/MR(MW)]-Taste 1 Sek. lang drücken (die Speicherkanalnummer blinkt), anschlie-

ßend den als Prioritätskanal vorgesehenen Speicherkanal auswählen.
3. [ ]-Taste kurz drücken. Das „PRI“-Icon erscheint im Display rechts oben, was an-

zeigt, dass der angezeigte Speicherkanal nun der Prioritätskanal ist.
4. Den FT-2980E nun zum Betrieb auf einen anderen Speicherkanal, den Hauskanal 

oder eine VFO-Frequenz umschalten.
5. [REV(DW)]-Taste 1 Sek. lang drücken. Die Anzeige im Display verbleibt auf dem 

VFO, dem gewählten Speicherkanal oder dem Hauskanal, aber alle 5 Sek. überprüft der  
FT-2980E den Prioritätskanal auf Aktivität.

6. Der Dual-Watch-Betrieb lässt sich durch kurzes Drücken der [D/MR(MW)]-Taste be-
enden.

Prioritäts-Umkehrmodus
Während des Prioritätskanal-Betriebs (Dual Watch) steht eine spezielle Funktion zur Ver-
fügung, mit der augenblicklich auf den Prioritätskanal gewechselt werden kann, ohne 
dass auf Aktivität auf dem Prioritätskanal gewartet werden muss.
Wenn diese Funktion bei aktivierter Prioritätsüberwachung eingeschaltet ist, genügt das 
Drücken der PTT-Taste am Mikrofon, um den Betrieb augenblicklich auf dem Prioritäts-
kanal fortzusetzen.
Zur Aktivierung des Prioritäts-Umkehrmodus wie folgt vorgehen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „44 RVRT“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die Einstellung „ON“ wählen.
3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Ein-

stellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.
Zur Deaktivierung des Prioritäts-Umkehrmodus in Schritt 2 die Einstellung „OFF“ wäh-
len.
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Suchlauf
UnWeTTeraLarM

Mit dieser Funktion können die Speicherkanäle der Wetterfunkspeicherbank während des 
VFO- oder Speichersuchlaufs auf das Vorhandensein eines NOAA-Alarmtons überprüft 
werden.
Wenn die Unwetteralarm-Suchlauffunktion eingeschaltet ist, prüft der FT-2980E wäh-
rend des Suchlaufs alle 5 Sek. die Wetterfunkkanäle auf Aktivität. Wenn man genau hin-
sieht, kann man beobachten, dass der Suchlauf periodisch zur Wetterfunkspeicherbank 
wechselt, deren Kanäle schnell scannt und danach für 5 Sek. zum normalen Suchlauf 
zurückkehrt.
Die Unwetteralarm-Suchlauffunktion wie folgt einschalten:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „57 WX ALT“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die Einstellung „ON“ wählen.
3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neuen 

Einstellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.
4. Die Unwetteralarm-Suchlauffunktion wird ausgeschaltet, indem man in Schritt 2 

„OFF“ wählt.
Die Lautstärke des Unwetteralarm-Warntons kann unabhängig von der Einstellung des 
VOL-Knopfes im Menü „58 WX VOL“ festgelegt werden. Siehe S. 75.

1) Bei eingeschaltetet Unwetteralarmfunktion ist die Einstellung für die Wie der-
aufnahme des Suchlaufs auf „HOLD“ festgelegt.
2) Solange die Wetterkanäle gescannt werden, ist der Empfänger des FT-2980E stumm-
geschaltet, bis ein Warnton empfangen wird. Durch diese Maßnahme sinkt die Strom-
aufnahme und die Betriebsdauer mit einer Akkuladung steigt.

banDGrenZen-PiePTon
Der FT-2980E gibt automatisch einen Piepton ab, wenn beim Suchlauf – sowohl beim 
VFO- als auch beim PMS-Suchlauf – eine Bandgrenze erreicht wird. Zusätzlich lässt sich 
der Bandgrenzen-Piepton für die manuelle Abstimmung des VFOs mit dem DIAL-Knopf 
ein schalten.
Der Bandgrenzen-Piepton wird für die manuelle Abstimmung wie folgt eingeschaltet:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „21 EDG.BEP“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die Einstellung „ON“ wählen.
3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Ein-

stellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.
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Smart-Search-Betrieb
Die Smart-Search-Funktion des FT-2980E erlaubt das automatische Speichern von Fre-
quenzen, auf denen der Transceiver Aktivität feststellt. Beim Smart-Search-Betrieb sucht 
der Transceiver auf Frequenzen oberhalb und unterhalb der eingestellten Frequenz nach 
Signalen. Dabei wird auf aktivierten Frequenzen nicht angehalten. Zum Speichern dieser 
Frequenzen steht eine spezielle Smart-Search-Speicherbank zur Verfügung, die über ins-
gesamt 31 Speicherkanäle (15 oberhalb der aktuellen Frequenz, 15 unterhalb, sowie ei-
nem für die aktuelle Frequenz selbst) verfügt.
Beim Smart-Search-Betrieb stehen zwei Modi zur Verfügung:
SINGLE: In diesem Modus überstreicht der Empfänger das Band einmal 

in jede Richtung, ausgehend von der eingestellten Frequenz. Alle 
Kanäle, auf denen Aktivität festgestellt wird, werden in die Smart-
Search-Speicherkanäle ge la den. Unabhängig davon, ob alle 31 
Speicher belegt werden konnten, wird Smart Search nach einem 
Suchlauf in jede Richtung beendet.

CNTNUE (Continue): In diesem Modus führt der Transceiver den Suchlauf wie beim 
Single-Modus aus. Allerdings wird in dem Fall, dass nicht alle 31 
Speicher belegt werden konnten, der Suchlauf fortgesetzt.

Smart-Search-Modus aufrufen
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „45 S SRCH“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf den gewünschten Smart-Search-Modus wäh-
len (siehe oben).

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und 
zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Belegen der Smart-Search-Speicherkanäle
1. VFO-Modus wählen und die Squelch so einstellen, dass das Rauschen stummgeschal-

tet ist.
2. [P2]-Taste am Mikrofon drücken, um den Smart-Search-

Mo dus aufzurufen. Das „S SRCH“-Icon erscheint für 2 
Sek. im Display.

3. [MHz(SET)]-Taste oder [A]-Taste am Mikrofon drücken, um den Smart-Search-
Suchlauf zu starten.

4. Alle Kanäle, auf denen Aktivität festgestellt wird, werden automatisch in die Speicher-
kanäle der Smart-Search-Speicherbank geladen, ohne dass der Suchlauf dabei stoppt.

5. Abhängig vom vorher gewählten Modus des Smart-Search-Betriebs („SINGLE“ oder 
„CNTNUE“) wird der Smart-Search-Suchlauf eventuell beendet und das Display kehrt 
zur Anzeige des Smart-Search-Speicherkanals „C“ zurück.

6. Zum Aufrufen der Smart-Search-Speicherkanäle muss lediglich mit dem DIAL-Knopf 
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Smart-Search-Betrieb
einer der Smart-Search-Speicherkanäle ausgewählt werden.

7. [D/MR(MW)]-Taste drücken, um zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Die Smart-Search-Funktion ist besonders dafür geeignet, in Gegenden, die Sie zum er-
sten Mal besuchen, nach aktiven Kanälen zu suchen. Mit der Smart-Search-Funktion 
des FT-2980E benötigen Sie kein Repeater-Handbuch mehr … Fragen Sie Ihren FT-
2980E, auf welchen Frequenzen etwas los ist!
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Mit dem FT-2980E kann man auf einen Node, also einen Repeater oder eine Basissta-
tion, zuzugreifen, der in das YAESU WIRES™-Netz eingebunden ist. Details dazu auf 
http://www.yaesu.com/jp/en/wiresinfo-en/index.html. Die Funktion kann aber auch für 
den Zugriff auf andere Systeme genutzt werden, wie noch erläutert wird.

srG-(„sisTer raDio GroUP“-)MoDUs
1. Die [ ]-Taste kurz drücken, um die Internet-Connect-

Funk tion einzuschalten. Das „Int“-Symbol erscheint in 
der oberen rechten Ecke des Displays.

2. Mit dem DIAL-Knopf bei gedrückter [ ]-Taste die Zu-
griffnummer (DTMF „0“ bis „9“, „A“, „B“, „C“, „D“, „E 
()“ oder „F (#)“) entsprechend des WIRES™-Node, zu 
dem Sie einen Internet-Link aufbauen möchten, wählen. Die Zugriffsnummer erfahren 
Sie vom Betreiber des Re peaters bzw. dem Besitzer der Basisstation. Zum Schluss 
drücken Sie die PTT-Taste, um den Wahl modus zu verlassen.

3. Bei aktivierter Internet-Connect-Funktion (s. Schritt 1) erzeugt der FT-2980E einen 0,1 
Sekunden langen DTMF-Ton entsprechend Ihrer Wahl in Schritt 2. Dieser DTMF-Ton 
wird zu Beginn jeder Sendung zum im SRG-Modus arbeitenden WIRES™-Node beim 
Aufbau und bei der Aufrechterhaltung des Links gesendet.

4. Um die Internet-Connect-Funktion abzuschalten, muss die [ ]-Taste kurz gedrückt 
werden, worauf das „Int“-Symbol im Display verlischt.

Falls man Ihnen bei einer normalen Funkverbindung sagt, dass Sie zu Beginn jeder 
Sendung einen DTMF-Ton aussenden, aber nicht mit dem Internet verbunden sind, 
müssen Sie die Funktion gemäß Schritt 4 deaktivieren.

frG-(„frienDs’ raDio GroUP“-)MoDUs
Man kann mit dem FT-2980E auch auf andere Internet-Link-Systeme (einschließlich 
WIRESTM im FRG-Modus) zugreifen, sofern diese DTMF-Tonfolgen nutzen.

Programmierung des FRG-Codes
DTMF-Töne, die für den Zugriff auf das Internet genutzt werden sollen, in einen Internet-
Speicher laden. Im Weiteren wird „#(F)1101D“ als Zugriffscode („#“-Taste steht für Zei-
chen „F“) als Beispiel genutzt.
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „25 INT.SET“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf den Internet-Speicher (F0 bis F9) wählen, 
in den der Zugriffscode gespeichert werden soll.

3. [LOW(A/N)]-Taste kurz drücken. Die erste Stelle beginnt 
zu blinken.

Internet-Connect-Funktion
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Internet-Connect-Funktion
4. Mit DIAL „F“ wählen, das dem DTMF-Code „#“ ent-

spricht und das erste Zeichen der DTMF-Tonfolge ist.
5. [LOW(A/N)]-Taste kurz drücken, um das erste Zeichen 

zu übernehmen und zur zwei ten Stelle der DTMF-Tonfolge zu gelangen.
6. D i e s e S c h r i t t e w i e d e r h o l e n , b i s Z u g r i f f s c o d e 

(„#(F)1101D“) komplett einge geben ist.
7. Falls der Internet-Speicher mit einem alphanumerischen 

Namen versehen werden soll, mit dem nächsten Schritt fortfahren. Andernfalls 
[MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die DTMF-Tonfolge zu speichern.

8. [MHz(SET)] zweimal drücken, um die Programmierung eines alphanumerischen Na-
mens zu ermöglichen (die Nummer des Internet-Speichers blinkt).

9. [D/MR(MW)]-Taste kurz drücken. Im Display erscheint 
für 2 Sek. „- -ALPHA--“, danach blinkt die Nummer des In-
ternet-Speichers wie der.

10. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken. Die erste Stelle des Namens blinkt.
11. Mit DIAL das Zeichen für die erste Stelle des Namens 

wählen.
12. [LOW(A/N)]-Taste drücken, um zur nächsten Stelle des 

Namens zu gelangen.
13. Bei fehlerhafter Eingabe die [REV(DW)]-Taste drücken, um den Cursor zurückzube-

wegen und das korrekte Zeichen für die betreffende Stelle einzugeben.
14. Schritte 11 und 12 wiederholen, bis der Name vollständig 

programmiert ist.
15. Wenn der Name vollständig ist (sechs Zeichen oder weni-

ger), die [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. Lang drücken, um den Namen zu speichern.
16. Schritte 1 bis 15 wiederholen, falls weitere Zugriffscodes zu speichern sind.
17. PTT-Taste am Mikrofon drücken, um die Einstellungen zu speichern und zum norma-

len Betrieb zurückzukehren.

Betrieb (Zugriff auf einen FRG-Node)
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „23 INT MD“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die Einstellung „FRG“ wählen, wobei der 
Modus „Andere Internet-Link-Systeme“ aktiviert wird.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Ein-
stellung zu speichern.

4. [ ]-Taste kurz drücken, um die Internet-Connect-Funk-
tion einzuschalten. Das „Int“-Icon erscheint rechts neben 
der Fre quenzanzeige im Display.
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Internet-Connect-Funktion
5. Mit dem DIAL-Knopf  bei gedrückter [ ]-Taste die 

Num mer des Internet-Speichers (F0 bis F9) (oder dessen 
Na men) auswählen, der dem Internet-Link-Repeater ent-
spricht, über den die Internet-Ver bindung herge stellt werden soll. Dann die PTT-Taste 
kurz drücken, um den gewählten Zu griffscode zu speichern.

6. Wenn die Internet-Connect-Funktion in Schritt 4 aktiviert wurde, können Sie nun die 
[ ]-Taste beim Senden drücken, um die gewählte DTMF-Tonfolge zum Internet-
Link-Node zu senden, damit der Internet-Link aufgebaut wird.

7. Um auf den WIRES™-Modus zurückzuschalten, Schritte 1 bis 3 wiederholen und 
dann in Schritt 2 die Einstellung „SRG“ wählen.
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Die ARTS™-Funktion dient dazu, unter Ausnutzung von DCS-Codes beide Partner einer 
Funkverbindung darüber zu informieren, dass sie sich innerhalb der Funkreichweite be-
finden.­Diese­Funktion­ist­vor­allem­bei­Rettungs­­und­Sucheinsätzen­nützlich,­damit­die­
Teilnehmer sicher in Kontakt bleiben können.
Beide Stationen müssen mit demselben DCS-Code arbeiten und die ARTS-Funktion™ 
einschalten. Falls gewünscht, kann auch die Alarmklingel aktiviert werden.
Immer wenn die PTT-Taste gedrückt wird oder alle 25 (bzw. 
15) Sekunden, nachdem die ARTS™-Funktion aktiviert 
wurde, sendet der Transceiver ein etwa 1 Sekunden langes 
Sig nal mit DCS-Code aus. Wenn die Gegenstation innerhalb 
der Reichweite ist, ertönt ein Piepton (falls eingeschaltet) 
und im Display erscheint „IN RNG“. Im anderen Fall und 
un mittelbar nach dem Einschalten der ARTS™-Funktion er-
scheint im Display „OUTRNG“.
Unabhängig davon, ob Funkbetrieb erfolgt oder nicht, sendet Ihr Transceiver bis zum Ab-
schalten der Funktion alle 15 oder 25 Sekunden das Prüfsignal aus. Darüber hinaus kann 
der Transceiver entsprechend der Vorschriften alle 10 Minuten in CW das Rufzeichen 
aussenden. Mit dem Beenden des ARTS™-Betriebs wird, falls die DCS-Funktion vor 
dem ARTS™-Betrieb nicht genutzt wurde, auch die DCS deaktiviert. 
Wenn Sie sich mit dem Transceiver länger als 1 Minute aus der Reichweite der Gegensta-
tion entfernen und kein Prüfsignal mehr empfangen wird, ertönen drei Warntöne und das 
Display zeigt „OUTRNG“ an. Bei der Rückkehr in die Reichweite piept der Transceiver 
erneut und das Display wechselt zu „IN RNG“.
Während des ARTS™-Betriebs wird die Frequenz kontinuierlich angezeigt. Es lassen 
sich jedoch keine anderen Einstellungen ändern, weshalb der ARTS™-Betrieb dazu er for-
der lichenfalls zu beenden ist. Dies bringt Sicherheit, weil so unbeabsichtigter und unbe-
merkter Verlust der Funkverbindung durch Frequenzwechsel vermieden wird.

Einstellung und Betrieb mit ARTS™

1. Die ARTS™-Funktion einer der programmierbaren Funktionstasten ([P1], [P2], [P3] 
oder [P4]) des Mikrofons zuordnen, wie das auf Seite 59 beschrieben wird.

2. Den eigenen Transceiver und die anderen zur Gruppe gehörenden auf denselben DCS-
Code einstellen. Siehe S. 23.

3. Die mit der ARTS™-Funktion belegte [Px]-Taste am 
Mik rofon kurz drücken. Im Display erscheint „OUTRNG“ 
– der ARTS™-Betrieb hat begonnen.

4. Alle 25 Sekunden sendet der eigene Transceiver ein Prüf-
signal an die Gegenstation. Wenn die Gegenstation das 
Signal empfängt und darauf mit dem eigenen ARTS™-
Prüfsignal antwortet, wechselt die Displayanzeige des 
Transceivers auf „IN RNG“.

5. Die mit der ARTS™-Funktion belegte [Px]-Taste am Mikrofon kurz drücken, um den 
ARTS™-Betrieb zu beenden und zum Normalbetrieb zurückzukehren.

ARTS™ (Automatic Range Transponder System)
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ARTS™-Intervall-Einstellung
Die Zeit zwischen dem Aussenden der Prüfsignale lässt sich auf 25 Sekunden (werksseitig 
voreingestellt) oder 15 Sekunden einstellen. Der werksseitig voreingestellte Wert verlän-
gert die Betriebsdauer mit einer Akkuladung, da das Prüfsignal in größeren Abständen 
gesendet wird. Das Intervall lässt sich folgendermaßen ändern:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „3 AR INT“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf das gewünschte Intervall (15 SEC oder 25 
SEC) wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste 1. Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und 
zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Einstellung der ARTS™-Warntöne
Die ARTS™-Funktion Ihres Transceivers erlaubt die Einstellung von zwei Warntönen, 
mit denen der Nutzer über den aktuellen Status des ARTS™-Betriebs informiert wird. 
Abhängig von der Umgebung und den jeweiligen Gegebenheiten können die Warntöne 
angepasst werden. Zur Auswahl stehen:

IN RNG: Die Warntöne sind nur einmal zu hören, wenn man sich in die Reichweite 
der Gegenstation begibt. Alle nachfolgenden Überprüfungen führen nicht zu 
weiteren Warntönen.

ALWAYS: Bei jedem von der Gegenstation empfangenen Prüfsignal ertönt ein Warnton.
OFF: Warntöne sind in keinem Fall hörbar. Der aktuelle ARTS™-Status wird nur 

im Display angezeigt.

Die ARTS™-Warntöne werden wie folgt eingestellt:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „2 AR BEP“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die Warntöne einstellen (s. oben).
3. [MHz(SET)]-Taste 1. Sek. lang drücken, um die neue 

Einstellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

ARTS™ (Automatic Range Transponder System)
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Einstellung des CW-Rufzeichengebers (CW-ID)
Die ARTS™-Funktion Ihres FT-2980E beinhaltet einen CW-Rufzeichengeber, die CW-
ID-Funktion. Dieser kann während des ARTS™-Betriebs alle 10 Sek. automatisch „DE (Ihr 
Rufzeichen) K“ senden. Das Rufzeichen kann dabei bis zu 16 Zeichen lang sein.

Der CW-Rufzeichengeber wird wie folgt programmiert:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „11 CW ID“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste und danach die [LOW(A/N)]-Taste 

drücken, um ein eventuell vorher gespeichertes Rufzeichen anzuzeigen.
3. [LOW(A/N)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um das vorher 

gespeicherte Rufzeichen zu löschen.
4. Mit dem DIAL-Knopf das  Zeichen für die erste Stelle des 

Rufzeiches wählen, danach die [LOW(A/N)]-Taste kurz 
drücken, um dieses zu speichern und zur nächsten Stelle 
zu gelangen.

5. Schritt 4 wiederholen, bis das Rufzeichen komplett einge-
ge ben ist. Beachten, dass in einigen Ländern beim Por-
tabel be trieb ein Schrägstrich (–­•­•­–­•)­mit­einem­„P“­erforderlich­ist.

6. Bei fehlerhafter Eingabe die [REV(DW)]-Taste drücken, um zur vorher eingegebenen 
Stelle zurückzugelangen. Dann das Zeichen erneut eingeben.

7. Wenn das Rufzeichen komplett eingegen aber kürzer als 16 Zeichen ist, die  
[MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um das Rufzeichen zu speichern. Wenn es 16 Zei-
chen lang ist, muss man die [MHz(SET)]-Taste in diesem Schritt nicht drücken.

8. [MHz(SET)]-Taste noch einmal kurz drücken und danach 
mit dem DIAL-Knopf die Einstellung „ON “wählen, was 
die CW-ID-Funktion einschaltet.

9. Abschließend die [MHz(SET)]-Taste 1. Sek. lang drücken, um die neuen Einstellun-
gen zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Ausschalten des CW-Rufzeichengebers:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „11 CW ID“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, danach mit dem DIAL-

Knopf die Einstellung „OFF“ wählen, bei der der CW-
Iden­tifier­ausgeschaltet­wird.

3. Abschließend die [MHz(SET)]-Taste 1. Sek. lang drücken, um die neuen Einstellun-
gen zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Das eingegebene Rufzeichen lässt sich einfach überprüfen, indem man das Menü 
„11 CW ID“ aufruft. Danach drückt man nacheinander die [MHz(SET)]- und die [D/
MR(MW)]-Taste.

ARTS™ (Automatic Range Transponder System)
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CW-Trainings-Funktion
Der FT-2980E besitzt eine CW-Trainings-Funktion, die zufällige Morsezeichen erzeugt, 
die­man­über­den­Lautsprecher­hören­kann.­Damit­ist­es­Ihnen­möglich,­Ihre­Telegrafie-
fertigkeiten zu verbessern.

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „12 CWTRNG“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die Einstellung in 
diesem Menü zu ermöglichen.

3. [LOW(A/N)]-Taste so oft drücken, bis der gewünschte 
Trainingsmodus, der mit kleinen Zeichen oben im Display angezeigt wird, gewählt ist:

1A: Generiert 5 Buchstaben
A: Generiert 5 Buchstaben, wiederholend
1n: Generiert 5 Zahlen
n: Generiert 5 Zahlen, wiederholend
1An: Generiert 5 Buchstaben, Zahlen sowie „?“ und „/“, gemischt
An: Generiert 5 Buchstaben, Zahlen sowie „?“ und „/“, gemischt, kontinuierlich in 

5er-Gruppen.

4. Mit dem DIAL-Knopf die Morsegeschwindigkeit einstel-
len. Die Anzeige im Display kann durch Drücken der [D/
MR(MW)]-Taste zwischen WPM (Wörter pro Minute) 
und CPM (Buchstaben pro Minute) umgeschaltet werden.

5. [REV(DW)]-Taste drücken, um die Ausgabe der Mor se-
zeichen zu starten. Es ist nur der Ton hörbar; der Trans-
ceiver sendet dabei nicht. Im Display werden die „gesen-
deten“ Zeichen dargestellt. Falls in Schritt 3 ein Trainingsmodus gewählt wurde, der 
in der Bezeichnung eine „1“ enthält, kann durch Drücken der [REV(DW)]-Taste die 
Ausgabe der nächsten Zeichengruppe initiiert werden.

6. Um die CW-Trainings-Funktion auszuschalten, die [MHz(SET)]-Taste kurz drücken.
7. [MHz(SET)]-Taste 1. Sek. lang drücken, um zum Normalbetrieb zurückzukehren.

Bei „CPM“ orientiert sich der Transceiver am internationalen „PARIS“-Standard, bei 
dem von fünf Zeichen pro Wort ausgegangen wird.
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Der FT-2980E kann zum Packet-Radio-Betrieb mit 1200 bps eingesetzt werden, wenn 
ein übliches TNC (Terminal Node Controllers) benutzt wird. Die Verbindungen zwischen 
dem Transceiver und dem TNC sind über die Mikrofonbuchse an der Frontplatte und die 
auf­der­Rückseite­befindliche­Buchse­für­den­externen­Lautsprecher­herzustellen,­so­wie­
unten abgebildet.

Der NF-Pegel vom Empfänger zum TNC lässt sich mit dem VOL-Knopf wie beim nor-
malen FM-Betrieb einstellen. Der Eingangspegel am FT-2980E vom TNC wird über das 
Menü „27 MCGAIN“ eingestellt; siehe dazu S. 60.

Schalten Sie den Transceiver und den TNC beim Anstecken und Entfernen von Kabeln 
sicherheitshalber ab, um Schäden durch Spannungsspitzen am Transceiver bzw. am TNC 
auszuschließen.

Wenn der Packet-Radio-Betrieb beendet ist, muss man den Pegel im Menü „27 MCGAIN“ 
auf Werksvoreinstellwert „LVL 5“ zurücksetzen.

Packet-Radio-Betrieb
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PassWorT
Der FT-2980E verfügt über eine Passwort-Funktion, mit der sich die Gefahr, dass der 
Transceiver unberechtigt von Dritten benutzt wird, verringern lässt.

Wenn die Passwort-Funktion aktiviert ist, fragt Sie Ihr Funkgerät beim Einschalten nach 
einem 4-stelligen Passwort, das Sie über die Tastatur eingeben müssen. Wenn das einge-
gebene Passwort ungültig ist, schaltet der Mikroprozessor den Transceiver automatisch 
aus.

Das Passwort ist wie folgt einzugeben:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „40 PSWD“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die Einstellung in 

diesem Menü zu ermöglichen.
3. [LOW(A/N)]-Taste drücken, um ein zuvor gespeichertes 

Passwort anzuzeigen.
4. Mit dem DIAL-Knopf das Zeichen (0 bis 9, A, B, C, D,  

E (als Ersatz für „“) und F (als Ersatz für „#“) für die 
erste Stelle des gewünschten Passworts auswählen.

5. [LOW(A/N)]-Taste drücken, um zur nächsten  Stelle zu 
gelangen.

6. Die Schritte 4 und 5 wiederholen, um weitere Zeichen für 
das gewünschte Passwort einzugeben.

7. Falls Sie einen Fehler gemacht haben, die [REV(DW)]-Taste drücken, um zur vorhe-
rigen Stelle zurückzugelangen und das korrekte Zeichen neu einzugeben.

8. Wenn das Passwort vollständig eingegeben ist, die [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang 
drücken, um die Einstellung zu speichern und zum normalen Betrieb zurückzukehren.

9. Um die Passwort-Funktion abzuschalten, müssen Sie die Schritte 1 und 2 wiederholen 
und mit dem DIAL-Knopf „OFF“ wählen. Abschließend noch die [MHz(SET)]-Taste  
1 Sek. lang drücken.

1) Es ist zu empfehlen, das gewählte Passwort aufzuschreiben und an einem Ort aufzu-
bewahren, an dem man es leicht wiederfindet.
2) Falls Sie das Passwort vergessen haben, kommen Sie nicht umhin, einen vollständi-
gen Reset durchzuführen (s. S. 62), bei dem jedoch nicht nur das Passwort, sondern 
auch alle Speicherinhalte und Einstellungen auf die Werksvoreinstellungen des FT-
2980E zurückgesetzt werden.

Weitere Einstellungen



57FT-2980E BEdiEnungsanlEiTung

Weitere Einstellungen
TiMe-oUT-TiMer (ToT)

Die „Time-Out-Timer“-(TOT-)Funktion ist dafür vorgesehen, den Transceiver nach ei-
ner voreinstellbaren Dauersendezeit (voreingestellt 3 Min.) auf Empfang umzuschalten. 
Diese Funktion verhindert, dass der Transceiver über eine längere Zeit einen Träger aus-
sendet, wenn z.B. die PTT-Taste am Mikrofon sich versehentlich in Stellung „Senden“ 
verklemmt hat.

Die TOT-Zeit, nach der zwangsweise auf Empfang umgeschaltet wird, lässt sich aus 1, 3,  
5 und 10 Minuten wählen oder abschalten.

Um den voreingestellten Wert von 3 Minuten zu verändern, wie folgt vorgehen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „53 TOT“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die gewünschte TOT-Zeit (1, 3, 5 oder 10 
Minuten) oder OFF wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und 
zum normalen Betrieb zurückzukehren.

10 Sekunden vor Ablauf der eingestellten TOT-Zeit ertönt ein Warnton aus dem Laut-
sprecher des Transceivers.

aUToMaTic-PoWer-off (aPo)
Die APO-Funktion schaltet den Transceiver vollständig ab, wenn nach einer festgelegten 
Zeit (0,5, 1, 3, 5 oder 8 Stunden) weder die PTT- noch eine andere Taste betätigt wurde, 
der  DIAL-Knopf bzw. die Tasten am Mikrofon nicht betätigt wurden oder der Transcei-
ver keinen Suchlauf ausführt. Diese Funktion dient der Begrenzung der Entladung des 
Akkumulators, wenn beim Verlassen des Fahrzeugs vergessen wurde, den Transceiver 
abzuschalten.

Um die APO zu aktivieren, wie folgt vorgehen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „1 APO“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die gewünschte APO-Zeit (zwischen 1 und  
8 Stunden) oder OFF wählen.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu speichern und 
zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Eine Minute vor Ablauf der eingestellten APO-Zeit ertönt ein Warnton aus dem Lautspre-
cher des Transceivers. Danach schaltet der Mikrocontroller den Trans ceiver automatisch 
aus.
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Weitere Einstellungen
bUsy channeL Lock-oUT (bcLo)

Die BCLO-Funktion verhindert, dass der FT-2980E auf Frequenzen sendet, auf denen 
ein Signal empfangen wird, das stark genug ist, um die Rauschsperre zu öffnen. Auf Fre-
quenzen, auf denen andere Stationen mit unterschiedlichen CTCSS-Tönen oder DCS-Co-
des aktiv sein können, verhindert diese Funktion die unbeabsichtigte Unterbrechung/Stö-
rung deren Funkverbindung. Dies ist wichtig, weil Ihr Transceiver durch seinen Ton-De-
coder stummgeschaltet sein kann, so dass Sie die anderen Stationen nicht hören. Die 
werksseitige Voreinstellung für diese Funktion ist OFF und kann wie folgt verändert wer-
den:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „5 BCLO“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die Einstellung im 
gewählten Menü zu ermög lichen.

3. Mit dem DIAL-Knopf die Einstellung „ON“ wählen, wo-
bei die BCLO-Funk tion eingeschaltet wird.

4. Abschließend die [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, 
um die neue Einstellung zu speichern und zum Normalbetrieb zurückzukehren.

Beachten Sie, dass diese Funktion von der Squelch gesteuert wird. Falls DCS oder 
TSQ eingeschaltet sind, verhindert diese Funktion das Senden, wenn eine Station auf 
der Frequenz ist, aber nicht den richtigen Ton sendet. BCLO verhindert dadurch Stö-
rungen der Sendung der anderen Station.
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Weitere Einstellungen
ProGraMMierUnG Der TasTenbeLeGUnG

Werksseitig sind den Tasten [P1]/[P2]/[P3]/[P4] am Mikrofon des FT-2980E bestimmte 
Funktionen zugeordnet. Diese lassen sich vom Benutzer verändern, um den schnellen Zu-
griff auf bestimmte andere Funktionen des Transceivers zu ermöglichen.

Um die Zuordnung der programmierbaren Tasten zu ändern, wie folgt vorgehen:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf je nach um zu  program mierender Taste eines 
der Menüs „36 PRG P1“, „37 PRG P2“, „38 PRG P3“ 
oder „39 PRG P4“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf die Funktion wählen, die der jeweiligen Ta-
ste zugeordnet werden soll. Zur Auswahl stehen:

ARTS: Einschalten des ARTS-Betriebs
SQLOFF: Zwangweises Öffnen der Rauschsperre  

zum Empfang
WX CH: Umschaltung auf die Wetterstationen
S SRCH: Aktiviert den Smart-Search-Betrieb
C SRCH: Einschalten des Tonsuchlaufs
SCAN: Einschalten des Suchlaufbetriebs
T CALL: Aktiviert den 1750-Hz-Tonruf
oder ein Set-Modus-Menü.

3. [MHz(SET)]Taste kurz drücken, um die neuen Einstellungen zu sichern, und danach 
mit dem DIAL-Knopf das entsprechende Menü zur Umprogrammierung einer weite-
ren Taste wählen. Dazu wie in Schritt 1 und 2 verfahren.

4. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um zum normalen Betrieb zurückzukehren.

Die Tasten [P1]/[P2]/[P3]/[P4] am Mikrofon lassen sich auch für den direkten Zugriff 
auf Menüs nutzen, was folgendermaßen einzustellen ist:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu gelangen.
2. Mit dem DIAL-Knopf  das Menü auswählen, das einer programmierbaren Taste des 

Mikrofons zugeordnet werden soll.
3. Je nach gewünschter Zuordnung die Taste [P1], [P2], [P3] oder [P4] am Mikrofon  

1 Sek. lang drücken.
4.­ Danach­ist­der­Dirkektzugriff­auf­häufig­genutzte­Menüs­möglich.

Taste Voreingestellt
[P1] SQLOFF
[P2] S SRCH
[P3] C SRCH
[P4] T.CALL
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Weitere Einstellungen
eMPfÄnGerbanDbreiTe UnD senDehUb

Für den Betrieb mit 12,5 oder 15 kHz Kanalabstand lassen sich die Empfängerbandbreite 
und der Sendehub reduzieren, was die Gefahr gegenseitiger Störungen vermindert.

Die Umschaltung geschieht wie folgt:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf „59 W/N DV“ wählen.
2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 

DIAL-Knopf die Einstellung „NARROW wählen, bei der 
der Hub auf ±2,5 kHz und die Empfänger bandbreite auf  
6 kHz reduziert wird.

3. Abschließend die [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die neue Einstellung zu 
speichern und zum Normalbetrieb zurückzukehren.

4. Zum Wiedereinschalten der ursprünglichen Werte die Prozedur wiederholen und dabei 
in Schritt 2 die Einstellung „WIDE wählen (±5 kHz Hub und 15 kHz Bandbreite).

einsTeLLUnG Der MikrofonVersTÄrkUnG
Werksseitig ist die Mikrofonverstärkung optimal für das mitgelieferte Mikrofon MH-
48A6JA eingestellt. Sofern jedoch ein Fremdfabrikat verwendet oder ein TNC angeschlos-
sen wird, kann es erforderlich sein, die Mikrofonverstärkung im Menü „27 MCGAIN“ zu 
ändern:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „27 MCGAIN“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste noch einmal drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf die gewünschte Einstellung wählen (vorein-
gestellt: LVL 5).

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die Einstellung zu speichern und zum 
normalen Betrieb zurückzukehren.

Sofern wieder das Originalmikrofon MH-48A6JA benutzt werden soll, ist die Verstärkung 
auf den Voreinstellwert „LVL 5“ zurückzustellen.
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Weitere Einstellungen
inVerTierUnG Des Dcs-coDes

Das­DCS­System­wurde­zuerst­im­kommerziellen­mobilen­Landfunk­eingesetzt­und­fin-
det heute breite Anwendung. DCS wird gelegentlich auch mit anderen Namen bezeichnet, 
so z.B. mit DPL® (Digital Private Line®) als registrierte Marke der Motorola, Inc.

DCS benutzt ein Codewort, das aus 23 bit besteht und mit einer Datenrate von 134,4 bps 
(bit/Sek.) im Subaudio-Bereich übertragen wird. Es kann vorkommen, dass ein Signal 
durch Inversion in den Komplementär-Code des gesendeten Codes umgewandelt wird. 

Typische Situationen, die zu einer Inversion führen können, sind:
 Anschluss eines externen Empfangsvorverstärkers
 Betrieb über einen Repeater
 Anschluss eines externen Sendeverstärkers.

Dabei handelt es sich bei der Inversion nicht um irgendwelche Defekte an den zuvor ge-
nannten Geräten!

In bestimmten Verstärkerkonfigurationen erfolgt eine Phasenumkehr zwischen Ein- und 
Aus gang. Kleinsignal- oder Leistungsverstärker mit einer ungeraden Anzahl von Stufen 
(1, 3, 5 usw.) können zu einer Inversion des gesendeten oder empfangenen DCS- Codes 
führen.

Unter den meisten Umständen geschieht dies nicht, da die Hersteller von Verstärkern und 
die Industriestandards diesen Umstand berücksichtigen. Falls es passiert, dass Ihre Emp-
fänger-Squelch nicht öffnet, obwohl Sie selbt selbst Ihre Gegenstation denselben DCS-
Code benutzen, können Sie (aber nicht beide zugleich) Folgendes versuchen:

1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, danach mit dem 
DIAL-Knopf „15 DCS RV“ wählen.

2. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, danach mit dem DIAL-
Knopf in diesem Menü „ENABLE“ einstellen, wodurch 
der DCS-Code invertiert wird.

3. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um die Einstellung zu speichern und zum 
normalen Betrieb zurückzukehren.

4. Nicht vergessen, wieder die Werksvoreinstellung „DISABLE“ zu wählen, sobald  die 
Invertierung nicht mehr gebraucht wird.
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Es können Fälle fehlerhafter und unvorhersehbarer Funktion auftreten, die durch Verfäl-
schung­von­Daten­ (z.B.­Einfluss­ statischer­Elektrizität­ usw.)­ im­Mikroprozessor­ verur-
sacht sind. Wenn dies eintritt, kann ein Reset des Mikroprozessors wieder zum normalen 
Betrieb führen. Beachten Sie, dass bei einem vollständigen Reset des Mikroprozessors 
alle Speicher gelöscht werden. 

reseT Des MikroProZessors
Um alle Speicher zu löschen und die werksseitigen Voreinstellungen wiederherzustellen:

1. Transceiver ausschalten.
2. [REV(DW)], [LOW(A/N)] und [D/MR(MW)]-Taste gemeinsam gedrückt halten und 

dabei den Transceiver einschalten. „ALL RESET PUSH D/MR KEY“ scrollt durch das 
Display.

3. [D/MR(MW)]-Taste kurz drücken, um alle werksseitigen Voreinstellungen wieder-
herzu stellen (eine beliebige andere Taste drücken, um den Reset nicht auszuführen).

reseT Des seT-MoDUs
Um die Einstellungen des Set-Modus auf die werksseitigen Voreinstellungen zurückzu-
setzen:

1. Transceiver ausschalten.
2. [LOW(A/N)]- und [D/MR(MW)]-Taste gemeinsam gedrückt halten und dabei den 

Transceiver einschalten. „SET MODE RESET PUSH D/MR KEY“ scrollt durch das Dis-
play.

3. [D/MR(MW)]-Taste kurz drücken, um die werksseitigen Voreinstellungen des Set-
Modus wiederherzustellen (eine beliebige andere Taste drücken, um den Reset nicht 
aus zuführen).

Reset 
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Der FT-2980E verfügt über eine bequeme „Cloning“-Funktion, mit der sich die Speiche-
rinhalte­und­die­Konfiguration­des­Transceivers­auf­einen­anderen­FT-2980E übertragen 
lassen. Dies ist nützlich, wenn mehrere Transceiver die gleichen Voreinstellungen haben 
sollen. Das Cloning wird folgendermaßen durchgeführt:

1. Beide Transceiver ausschalten.
2. Beide Transceiver mittels eines selbst herzustellenden Cloning-Kabels über die MIC-

Buchsen verbinden.
3. Jeweils die [LOW(A/N)]-Taste gedrückt halten und 

währenddessen die Transceiver ein schalten. Welcher von 
beiden Transceivern zuerst eingeschal tet wird, ist uner-
heblich. Sofern der Cloning-Modus aktiviert ist, erscheint 
„CLONE“ in den Displays beider Transceiver.

4. Beim Ziel-Transceiver muss nun die [D/MR(MW)]-Taste 
gedrückt werden, worauf „- -WAIT--“ im Display erscheint.

5. Beim Quell-Transceiver die [MHz(SET)]-Taste drücken, 
worauf „----TX----“ im Display erscheint und die Übertra-
gung der Daten zum Ziel-Transceiver beginnt.

6. Falls während des Clonings Probleme auftreten, erscheint 
„ERROR“ im Display. In diesem Fall müssen die Verbindung zwischen den Trans cei-
vern und die Versorgungsspannung kontrolliert werden. Anschließend den Cloning-
Vorgang wiederholen.

7. Nach erfolgreichem Cloning erscheint „CLONE“ in den Displays beider Transceiver. 
8. Eine beliebige Taste drücken, um zum normalen Betrieb zurückzukehren.
9. Beide Transceiver ausschalten und das Cloning-Kabel entfernen.

Cloning
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Der Set-Modus des FT-2980E ist leicht zu aktivieren; seine Menüs sind einfach zu wäh-
len.­Zur­Konfiguration­des­Transceivers­lassen­sich­viele­Parameter­einstellen,­von­denen­
aber einige noch nicht beschrieben wurden. Der Set-Modus wird folgendermaßen akti-
viert:
1. [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um in den Set-Modus zu gelangen.
2. Mit dem DIAL-Knopf das Menü wählen, in dem Einstellungen vorzunehmen sind.
3. [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die Einstellung im gewählten Menü zu ermögli-

chen, und danach mit dem DIAL-Knopf die gewünschte Einstellung vornehmen.
4. Wenn die Einstellung erfolgt ist, [MHz(SET)] 1 Sek. lang drücken. Dadurch wird die 

Ein stellung gespeichert, der Set-Modus verlassen und zum Normalbetrieb zurückge-
kehrt.

Menüs im Set-Modus

MenÜ

 1 APO 
 
 2 AR BEP
 3 AR INT
 4 ARS
 5 BCLO
 6 BEEP
 7 BELL
 8 BNK.LNK
 9 BNK NM
 10 CLK.SFT
 11 CW ID
 12 CWTRNG 
 
 
 
 

 13 DC VLT
 14 DCS CD
 15 DCS RV
 16 DIMMER
 17 DT A/M
 18 DT DLY
 19 DT SET
 20 DT SPD
 21 EDG.BEP
 22 INT CD 
  
 23 INT MD
 24 INT.A/M 
 
 25 INT.SET  

 26 LOCK  

einsTeLLbar

30MIN / 1HOUR / 3HOUR /  
5HOUR / 8HOUR / OFF
IN RNG / ALWAYS / OFF

25SEC / 15SEC
ON / OFF
ON / OFF

KY+SCN / KEY / OFF
1 / 3 / 5 / 8 / CNTNUE / OFF

---
---

ON / OFF
ON / OFF

4WPM – 13WPM / 15WPM / 
17WPM / 20WPM / 24WPM / 

30WPM / 40WPM / OFF  
(20CPM – 65CPM (Vielfaches von 

5CPM) / 75CPM / 85CPM / 100CPM 
/ 120CPM / 150CPM / 200CPM)

---
104 Standard-DCS-Codes

ENABLE / DISABL
LVL 0 (OFF) – LVL 10

MANUAL / AUTO
50 / 250 / 450 / 750 / 1000 (ms)

---
50 / 100 (ms)

ON / OFF
DTMF 0 – DTMF 9 / 
DTMF A – DTMF F

SRG / FRG
MANUAL / AUTO 

--- 

KEY / DIAL / K+D / PTT /  
K+P / D+P / ALL

fUnkTion

Ein- und Ausschalten der APO-Funktion.  

Einstellung der ARTS™-Warntöne.
Einstellung des ARTS™-Intervalls.
Ein- und Ausschalten der automatischen Repeater-Shift-Funktion.
Ein- und Ausschalten der Busy-Channel-Lock-Out-Funktion.
Ein- und Ausschalten des Tastenquittungstons.
Wahl der CTCSS/DCS/EPCS-Klingel-Wiederholungen.
Wahl der Speicherbank für den verlinkten Speicherbanksuchlauf.
Programmierung eines alphanumerischen Speicherbanknamens.
Frequenz-Shift des CPU-Taktes.
Ein- und Ausschalten des CW-Rufzeichengebers beim ARTS-Betrieb.
Ein- und Ausschalten der CW-Trainings-Funktion und der Wahl  
der Gebe geschwindigkeit. 
 
 
 

Anzeige der DC-Versorgungsspannung.
Einstellung des DCS-Codes.
Ein- und Ausschalten der DCS-Code-Invertierung.
Einstellung der Display-Helligkeit.
Ein- und Ausschalten der DTMF-Autowahl-Funktion.
Einstellung der DTMF-Autowahl-Verzögerungszeit.
Programmieren der DTMF-Autowahl-Speicher.
Einstellung der DTMF-Autowahl-Sendegeschwindigkeit.
Ein- und Ausschalten des Bandgrenzenwarntons beim Suchlauf.
Wahl der Zugriffsnummer (DTMF-Zahl) für den WIRES™-Betrieb.  

Wahl des Internet-Link-Verbindungsmodus.
Ein- und Ausschalten der DTMF-Autowahl-Funktion für die  
Internet-Connect-Funktion.
Wahl eines Speichers für die Zugriffsnummer (DTMF-Zahl) für andere 
(Nicht-WIRES™)-Internet-Link Systeme.
Wahl der Wirkung der Verriegelungsfunktion.  

VoreinGesT.
OFF 

IN RNG
25SEC

ON
OFF

KY+SCN
OFF
---
---

OFF
OFF
OFF 

 
 
 
 

---
023

DISABL
LVL 5

MANUAL
450 (ms)

---
50 (ms)

OFF
DTMF 1 

SRG
MANUAL 

--- 

K+D 
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Menüs im Set-Modus

ARTS / DC VLT / DIMMER /
MCGAIN / SKIP / SQL OFF / 

WX CH / S SRCH / 
C SRCH / SCAN / T CALL / 

oder eins der Set-Modus-Menüs

MenÜ

 27 MCGAIN
 28 MEM.SCN
 29 MW MD
 30 NM SET
 31 OPN.MSG 

 32 PAGER 

 33 PAG.ABK 

 34 PAG.CDR 

 35 PAG.CDT 

 36 PRG P1
 37 PRG P2
 38 PRG P3
 39 PRG P4
 40 PSWD
 41 RESUME 

 42 RF SQL
 43 RPT
 44 RVRT
 45 S SRCH
 46 SHIFT
 47 SKIP
 48 SPLIT
 49 SQL.TYP
 50 STEP 

 51 TEMP
 52 TN FRQ
 53 TOT
 54 TS MUT 

 55 TS SPD
 56 VFO.SCN
 57 WX ALT
 58 WX VOL
 59 W/N DV

fUnkTion

Einstellung der Mikrofonverstärkung.
Wahl des Speichersuchlauf-Modus.
Wahl der Speicheraufrufmethode für das Programmieren.
Programmierung eines alphanumerischen Speicherkanalnamens.
Wahl der Begrüßungsanzeige im Display nach dem Einschalten  
des Transceivers.
Ein- und Ausschalten der Erweiterten CTCSS-Pager-und- 
Code-Squelch-Funktion.
Ein- und Ausschalten der Rückantwort-Funktion der Erweiterten 
CTCSS-Pager-und-Code-Squelch-Funktion.
Einstellung des Empfänger-Pager-Frequenzpaares für die 
Erweiterte CTCSS-Pager-und-Code-Squelch-Funktion.
Einstellung des Sender-Pager-Frequenzpaares für die Erweiterte 
CTCSS-Pager-und-Code-Squelch-Funktion.
Programmierung der Funktion der [P1]-Taste am Mikrofon.
Programmierung der Funktion der [P2]-Taste am Mikrofon.
Programmierung der Funktion der [P3]-Taste am Mikrofon.
Programmierung der Funktion der [P4]-Taste am Mikrofon.
Programmierung und Aktivierung der Passwort-Funktion.
Wahl des Suchlauf-Wiederaufnahme-Modus.  

Einstellung der Schaltschwelle der HF-Squelch.
Einstellung der Ablagerichtung der Repeater-Shift.
Ein- und Ausschalten der Revers-Prioritätskanal-Funktion.
Wahl des Smart-Search-Sweep-Modus.
Einstellung des Betrages der Repeater-Shift.
Wahl des Speicherkanal-Suchlauf-Modus.
Ein- und Ausschalten der CTCSS/DCS-Split-Funktion.
Wahl des Tone-Coder- und/oder Decoder-Modus.
Einstellung der Abstimmschrittweite.  

Anzeige der Innentemperatur des Transceivers.
Einstellung der CTCSS-Frequenz.
Einstellung der TOT-Zeit.
Ein- und Ausschalten der Empfangs-NF, während der Tonsuchlauf 
arbeitet.
Wahl der Suchlaufgeschwindigkeit beim Tonsuchlauf.
Wahl des Suchlaufbereichs beim VFO-Suchlauf.
Ein- und Ausschalten der Wetteralarm-Funktion.
Wahl der Lautstärke des Wetteralarm-Tons.
Reduzierung der Mikrofonverstärkung und ZF-Bandbreite.

einsTeLLbar

LVL 1 – LVL  9
TAG1 / TAG2 / ALL CH

NEXT / LOWER
---

DC / MSG / OFF 

ON / OFF 

ON / OFF 

--- 

--- 

---
BUSY / HOLD / 3SEC / 5SEC / 

10SEC
S1 – S9 oder OFF

-RPT / +RPT / SIMP
ON / OFF

SINGLE / CNTNUE
0.00 – 99.95 (MHz)
SKIP / ONLY / OFF

ON / OFF
TONE / TSQL / DCS / RV TN / OFF

5k / 10k / 12.5k / 15k / 20k /  
25k / 50k / 100k (Hz)

---
50 Standard-CTCSS-Töne

1MIN / 3MIN / 5MIN / 10MIN / OFF
ON / OFF 

FAST / SLOW
±1MHz / ±2MHz / ±5MHz / ALL

ON / OFF
NOR.VOL / MAX.VOL

WIDE / NARROW

VoreinGesT.
LVL 5

ALL CH
NEXT

---
DC 

OFF 

OFF 

05_47 

05_47 

SQL OFF
S SRCH
C SRCH
T.CALL

OFF
BUSY 

OFF
SIMP
OFF

SINGLE
0.60 (MHz)

OFF
OFF
OFF

12.5 kHz 

---
100.0 (Hz)

3MIN
ON 

FAST
ALL
OFF

NOR.VOL
WIDE
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Menüs im Set-Modus
MenÜ-ÜbersichT

1  APO
Funktion: Ein- und Ausschalten der APO-Funktion.
Einstellbar: 30MIN / 1HOUR / 3HOUR / 5HOUR / 8HOUR / OFF
Voreingestellt: OFF

2  AR BEP
Funktion: Einstellung der ARTS-Warntöne.
Einstellbar: IN RNG / ALWAYS / OFF
Voreingestellt:IN RNG
IN RNG: Warntöne sind zu hören, wenn man sich zum ersten Mal in die Funkreichweite 

der Gegenstation begibt.
ALWAYS: ARTS-Warnton bei jedem von der Gegenstation empfangenen Prüfsignal,  

also alle 15 oder 25 Sek.
OFF: ARTS-Warntöne abgeschaltet.

3  AR INT
Funktion: Einstellung des ARTS-Intervalls.
Einstellbar: 25SEC / 15SEC
Voreingestellt: 25SEC

4  ARS
Funktion: Ein- und Ausschalten der automatischen Repeater-Shift-Funktion.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: ON

5  BCLO
Funktion: Ein- und Ausschalten der Busy Channel Lock-Out-Funktion.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF

6  BEEP
Funktion: Ein- und Ausschalten des Tastenquittungstons.
Einstellbar: KY+SCN / KEY / OFF
Voreingestellt: KY+SCN
KY+SC: Quittungston bei jeder Tastenbetätigung und wenn der Suchlauf stoppt.
KEY:    Quittungston bei jeder Tastenbetätigung.
OFF:    Tastenquittungston ausgeschaltet.

7  BELL
Funktion: Wahl der CTCSS/DCS/EPCS-Klingel-Wiederholungen.
Einstellbar: 1 / 3 / 5 / 8 / CNTNUE (Dauerklingeln) / OFF
Voreingestellt: OFF
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Menüs im Set-Modus
8  BNK.LNK
Funktion: Wahl der Speicherbank für den verlinkten Speicherbanksuchlauf.
Details siehe S. 42.

9  BNK NM
Funktion: Programmierung eines alphanumerischen Speicherbanknamens.
Details siehe S. 35.

10  CLK.SFT
Funktion: Frequenz-Shift des CPU-Taktes.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF
Diese Funktion kann genutzt werden, um im Bedarfsfall Eigenempfangsstellen zu ver-
schie ben, damit sie nicht auf Nutzfrequenzen fallen.

11  CW ID
Funktion: Ein- und Ausschalten des CW-Rufzeichengebers beim ARTS-Betrieb.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF

12  CWTRNG
Funktion: Ein- und Ausschalten der CW-Trainings-Funktion und der Wahl der Gebe-
geschwindigkeit.
Einstellbar: 4 / 5 / 6 / 7 / 8 / 9 / 10 / 11 / 12 / 13 / 15 / 17 / 20 / 24 / 30 / 40 WPM / OFF 
oder 20 / 25 / 30 / 35 / 40 / 45 / 50 / 55 / 60 / 65 / 75 / 85 / 100 / 120 / 150 / 200 CPM
Voreingestellt: OFF
Hinweis: Zum Umschalten zwischen „WPM“ und „CPM“ einfach die [MHz(SET)]-Taste 
drücken.

13  DC VLT
Funktion: Anzeige der DC-Versorgungsspannung.

14  DCS CD
Funktion: Einstellung des DCS-Codes.
Einstellbar: 104 Standard-DCS-Codes
Voreingestellt: 023

DCS-CODES
023 025 026 031 032 036 043 047 051 053 054 065 071 072 073
074 114 115 116 122 125 131 132 134 143 145 152 155 156 162
165 172 174 205 212 223 225 226 243 244 245 246 251 252 255
261 263 265 266 271 274 306 311 315 325 331 332 343 346 351
356 356 364 365 371 411 412 413 423 431 432 445 446 452 454
455 462 464 465 466 503 506 516 523 526 532 546 565 606 612
624 627 631 632 654 662 664 703 712 723 731 732 734 743 754
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Menüs im Set-Modus
15  DCS RV
Funktion: Ein- und Ausschalten der DCS-Code-Invertierung.
Einstellbar: ENABLE / DISABL
Voreingestellt: DISABL

16  DIMMER
Funktion: Einstellung der Display-Helligkeit.
Einstellbar: 0 (OFF) bis 10
Voreingestellt: 5

17  DT A/M
Funktion: Ein- und Ausschalten der DTMF-Autowahl-Funktion.
Einstellbar: MANUAL / AUTO
Voreingestellt: MANUAL

18  DT DLY
Funktion: Einstellung der DTMF-Autowahl-Verzögerungszeit.
Einstellbar: 50 / 250 / 450 / 750 / 1000 ms
Voreingestellt: 450 ms

19  DT SET
Funktion: Programmieren der DTMF-Autowahl-Speicher.
Details siehe S. 28.

20  DT SPD
Funktion: Einstellung der DTMF-Autowahl-Sendegeschwindigkeit.
Einstellbar: 50 (hoch) / 100 (niedrig) ms
Voreingestellt: 50 ms

21  EDG.BEP
Funktion: Ein- und Ausschalten des Bandgrenzenwarntons beim Suchlauf.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF

22  INT CD
Funktion: Wahl der Zugriffsnummer (DTMF-Zahl) für den WIRES™-Betrieb.
Einstellbar: DTMF  0 bis DTMF 9 / DTMF A bis DTMF F
Voreingestellt: DTMF 1

23  INT MD
Funktion: Wahl des Internet-Link-Verbindungsmodus.
Einstellbar: SRG / FRG
Voreingestellt: SRG
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Menüs im Set-Modus
24  INT.A/M
Funktion: Ein- und Ausschalten der DTMF-Autowahl-Funktion für die Internet-Con-
nect-Funktion.
Einstellbar: MANUAL / AUTO
Voreingestellt: MANUAL

25  INT.SET
Funktion: Wahl eines Speichers für die Zugriffsnummer (DTMF-Zahl) für andere (Nicht-
WIRES™)-Internet-Link Systeme.
Einstellbar: F0 bis F9
Voreingestellt: F1

26  LOCK
Funktion: Wahl der Wirkung der Verriegelungsfunktion.
Einstellbar: KEY / DIAL / K+D / PTT / K+P / D+P / ALL
Voreingestellt: K+D
Hinweis: „K“ = „Key“, „D“ = „Dial“ und „P“ = „PTT“.

27  MCGAIN
Funktion: Einstellung der Mikrofonverstärkung.
Einstellbar: 1 bis 9
Voreingestellt: 5

28  MEM.SCN
Funktion: Wahl des Speichersuchlauf-Modus.
Einstellbar: TAG1 / TAG2 / ALL CH
Voreingestellt: ALL CH
ALL CH: Suchlauf über alle Speicherkanäle.
TAG1: Suchlauf über alle Speicherkanäle, deren 1. Zeichen des Speichernamens mit 

dem 1. Zeichen des Namens übereinstimmt, von dem der Suchlauf ge startet 
wird.

TAG2: Suchlauf über alle Speicherkanäle, deren 1. und 2. Zeichen des Speicherna-
mens mit dem 1. und 2. Zeichen des Speicherkanalnamens übereinstimmt, von 
dem der Suchlauf ge startet wird.

29  MW MD
Funktion: Wahl der Speicheraufrufmethode für das Programmieren.
Einstellbar: NEXT / LOWER
Voreingestellt: NEXT
NEXT: Daten werden in den nächst höheren Speicherkanal als der zuletzt program-

mierte gespeichert.
LOWER: Speichern in den freien Speicherkanal mit der niedrigsten Speicherkanalnum-

mer.
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Menüs im Set-Modus
30  NM SET
Funktion: Programmierung eines alphanumerischen Speicherkanalnamens.
Details siehe S. 33.

31  OPN.MSG
Funktion: Wahl der Begrüßungsanzeige im Display nach dem Einschalten des Transceiv-
ers.
Einstellbar: DC / MSG / OFF
Voreingestellt: DC

DC:   Anzeige der Betriebsspannung.
MSG: Vom Anwender programmiert (siehe unten).
OFF:  Begrüßungsanzeige deaktiviert.

Die Begrüßungsanzeige wird wie folgt programmiert:
1. In diesem Menü „MSG“ wählen.
2. [LOW(A/N)]-Taste kurz drücken, um die Begrüßungsanzeige programmieren zu kön-

nen. Der Cursor blinkt bei der ersten Stelle.
3. Mit dem DIAL-Knopf das gewünschte Zeichen für die erste Stelle wählen, danach die 

[LOW(A/N)]-Taste kurz drücken, um das erste Zeichen zu speichern und den Cursor 
zur nächsten Stelle zu bewegen.

4. Schritt 3 wiederholen, bis der Text (maximal 6 Zeichen) vollständig eingegeben ist.
5. Bei fehlerhafter Eingabe die [DW(REV)]-Taste drücken, um den Cursor zurück zu be-

we gen. Danach das Zeichen neu eingeben.
6. Zum Abschluss die [MHz(SET)]-Taste kurz drücken, um die Begrüßungsanzeige zu 

übernehmen. Danach die [MHz(SET)]-Taste 1 Sek. lang drücken, um zum Normalbe-
trieb zurückzukehren.

32  PAGER
Funktion: Ein- und Ausschalten der Erweiterten CTCSS-Pager-und-Code-Squelch-Funk-
tion.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF

33  PAG.ABK
Funktion: Ein- und Ausschalten der Rückantwort-Funktion der Erweiterten CTCSS-Pag-
er-und-Code-Squelch-Funktion.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF

34  PAG.CDR
Funktion: Einstellung des Empfänger-Pager-Frequenzpaares für die Erweiterte CTCSS-
Pager-und-Code-Squelch-Funktion.
Details siehe S. 25.
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Menüs im Set-Modus
35  PAG.CDT
Funktion: Einstellung des Sender-Pager-Frequenzpaares für die Erweiterte CTCSS-Pag-
er-und-Code-Squelch-Funktion.
Details siehe S. 25.

36  PRG P1
Funktion: Programmierung der Funktion der [P1]-Taste am Mikrofon.
Einstellbar: ARTS / SQL OFF / WX CH / S SRCH / C SRCH / SCAN / T CALL oder
eines der Set-Modus-Menüs (außer Set-Modus-Menüs #36 bis 39; voreingestellt ist das 
Set-Modus-Menü #13 DC VLT).
Voreingestellt: SQL OFF

37  PRG P2
Funktion: Programmierung der Funktion der [P2]-Taste am Mikrofon.
Einstellbar: ARTS / SQL OFF / WX CH / S SRCH / C SRCH / SCAN / T CALL oder
eines der Set-Modus-Menüs (außer Set-Modus-Menüs #36 bis 39; voreingestellt ist das 
Set-Modus-Menü #16 DIMMER).
Voreingestellt: S SRCH

38  PRG P3
Funktion: Programmierung der Funktion der [P3]-Taste am Mikrofon.
Einstellbar: ARTS / SQL OFF / WX CH / S SRCH / C SRCH / SCAN / T CALL oder
eines der Set-Modus-Menüs (außer Set-Modus-Menüs #36 bis 39; voreingestellt ist das 
Set-Modus-Menü #27 MCGAIN).
Voreingestellt: C SRCH

39  PRG P4
Funktion: Programmierung der Funktion der [P4]-Taste am Mikrofon.
Einstellbar: ARTS / SQL OFF / WX CH / S SRCH / C SRCH / SCAN / T CALL oder
eines der Set-Modus-Menüs (außer Set-Modus-Menüs #36 bis 39; voreingestellt ist das 
Set-Modus-Menü #47 SKIP).
Voreingestellt: WX CH

40  PSWD
Funktion: Programmierung und Aktivierung der Passwort-Funktion.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF
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Menüs im Set-Modus
41  RESUME
Funktion: Wahl des Suchlauf-Wiederaufnahme-Modus.
Einstellbar: BUSY / HOLD / 3SEC / 5SEC / 10SEC
Voreingestellt: BUSY
BUSY: Der Suchlauf hält an, bis das Signal verschwindet, und wird danach 

fortgesetzt.
HOLD: Der Suchlauf hält auf einem empfangenen Signal an und wird nicht 

fortgesetzt.
3SEC/5SEC/10SEC: Der Suchlauf hält auf einem empfangenen Signal für die gewählte 

Zeit an und wird danach fortgesetzt, auch wenn das Signal noch vor-
handen ist.

42  RF SQL
Funktion: Einstellung der Schaltschwelle der HF-Squelch.
Einstellbar: S1 bis S9 / OFF
Voreingestellt: OFF

43  RPT
Funktion: Einstellung der Ablagerichtung der Repeater-Shift.
Einstellbar: –RPT / + RPT / SIMP
Voreingestellt: SIMP

44  RVRT
Funktion: Ein- und Ausschalten der Revers-Prioritätskanal-Funktion.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF

45  S SRCH
Funktion: Wahl des Smart-Search-Sweep-Modus.
Einstellbar: SINGLE / CNTNUE
Voreingestellt: SINGLE
SINGLE: In diesem Modus überstreicht der Suchlauf das aktuelle Band, beginnend 

bei der eingestellten Arbeitsfrequenz, einmal in jede Richtung. Alle Kanäle, 
auf denen Aktivität festgestellt wird (15 in jeder Richtung), werden in die 
Smart-Search-Speicherkanäle programmiert. Unabhängig davon, ob alle 31 
Speicherkanäle be legt werden können, wird die Überprüfung nach einem 
Suchlauf in jede Richtung beendet.

CNTNUE: In diesem Modus überstreicht der Suchlauf das aktuelle Band, wie zuvor bes-
chrieben. Allerdings wird die Überprüfung so lange fortgesetzt, bis alle 31 
Spei cherkanäle mit aktiven Frequenzen belegt sind.
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Menüs im Set-Modus
46  SHIFT
Funktion: Einstellung des Betrages der Repeater-Shift.
Einstellbar: 0.00 bis 99.95 MHz
Voreingestellt: 0.60 MHz

47  SKIP
Funktion: Wahl des Speicherkanal-Suchlauf-Modus.
Einstellbar: SKIP / ONLY / OFF
Voreingestellt: OFF
SKIP:  Der Suchlauf überspringt alle mit „SKIP“ markierten Speicherkanäle.
ONLY: Der Suchlauf erfasst nur markierte Suchlaufkanäle (Liste der Vorzugskanäle).
OFF: Alle Speicherkanäle werden in den Suchlauf einbezogen (die „SKIP“-Mark-

ierung wird ignoriert).

48  SPLIT
Funktion: Ein- und Ausschalten der CTCSS/DCS-Split-Funktion.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF
Wenn die Einstellung „ON“ gewählt ist, sehen Sie nach „RV TN“ die folgenden zusätzli-
chen Parameter im Display, die im Set-Modus-Menü „49 SQL.TYP“ erscheinen.
D CODE: Nur DCS-Coder.
T DCS:   Codiert einen CTCSS-Ton und decodiert einen DCS-Code.
D TONE:  Codiert einen DCS-Code und decodiert einen CTCSS-Ton.

49  SQL.TYP
Funktion: Wahl des Tone-Coder- und/oder Decoder-Modus.
Einstellbar: TONE / TSQL / DCS / RV TN / OFF
Voreingestellt: OFF
TONE: CTCSS-Coder
TSQL:  CTCSS-Coder/-Decoder
DCS:   DCS-Coder/-Decoder
RV TN: Reverser CTCSS-Coder (Stummschaltung bei Empfang eines Signals mit dem 

eingestellten CTCSS-Ton)
Hinweis: Siehe auch Set-Modus-Menü „48 SPLIT“ bezüglich der Einstellmöglichkeiten 
für den CTCSS/DCS-Split-Betrieb.

50  STEP
Funktion: Einstellung der Abstimmschrittweite.
Einstellbar: 5 / 10 / 12.5 / 15 / 20 / 25 / 50 / 100 kHz
Voreingestellt: 12.5 kHz
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Menüs im Set-Modus
51  TEMP
Funktion: Anzeige der Innentemperatur des Transceivers.
Hinweis: Die [D/MR(MW)]-Taste wiederholt drücken, um die Anzeige zwischen Fahren-
heit (°F) und Celsius (°C) umzuschalten.

52  TN FRQ
Funktion: Einstellung der CTCSS-Frequenz.
Einstellbar: 50 Standard-CTCSS-Töne.
Voreingestellt: 100.0 Hz

CTCSS-FREQUENZEN (Hz)
67.0 69.3 71.9 74.4 77.0 79.7 82.5 85.4
88.5 91.5 94.8 97.4 100.0 103.5 107.2 110.9

114.8 118.8 123.0 127.3 131.8 136.5 141.3 146.2
151.4 156.7 159.8 162.2 165.5 167.9 171.3 173.8
177.3 179.9 183.5 186.2 189.9 192.8 196.6 199.5
203.5 206.5 210.7 218.1 225.7 229.1 233.6 241.8
250.3 254.1 – – – – – –

53  TOT
Funktion: Einstellung der TOT-Zeit.
Einstellbar: 1MIN / 3MIN / 5MIN / 10MIN / OFF
Voreingestellt: 3MIN
Die TOT-Funktion schaltet den Sender nach der eingestellten Dauersendezeit automatisch 
ab.

54  TS MUT
Funktion: Ein- und Ausschalten der Empfangs-NF, während der Tonsuchlauf arbeitet.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: ON

55  TS SPD
Funktion: Wahl der Suchlaufgeschwindigkeit beim Tonsuchlauf.
Einstellbar: FAST / SLOW
Voreingestellt: FAST

56  VFO.SCN
Funktion: Wahl des Suchlaufbereichs beim VFO-Suchlauf.
Einstellbar: ±1MHz / ±2MHz / ±5MHz / ALL
Voreingestellt: ALL
±1 MHz, ±2 MHz, ±5 MHz: Suchlauf überstreicht alle Frequenzen innerhalb des einge-

stell ten Suchlaufbereichs.
ALL: Suchlauf überstreicht alle Frequenzen.
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Menüs im Set-Modus
57  WX ALT
Funktion: Ein- und Ausschalten der Wetteralarm-Funktion.
Einstellbar: ON / OFF
Voreingestellt: OFF

58  WX VOL
Funktion: Wahl der Lautstärke des Wetteralarm-Tons.
Einstellbar: NOR.VOL / MAX.VOL
Voreingestellt: NOR.VOL

59  W/N DV
Funktion: Reduzierung der Mikrofonverstärkung und ZF-Bandbreite.
Einstellbar: WIDE (±5 kHz Hub, 15 kHz Bandbreite) / NARROW (±2,5 kHz Hub, 6 

kHz Bandbreite)
Voreingestellt: WIDE (±5 kHz Hub, 15 kHz Bandbreite)
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Technische Daten
Allgemein
Frequenzbereiche: Tx 144 bis 146 MHz
 Rx 136 bis 174 MHz
Abstimmschrittweiten: 5, 10, 12,5, 15, 20, 25, 50 und 100 kHz
Standard-Repeater-Ablage: ±600 kHz
Frequenzstabilität: besser als ±10 ppm (im Bereich –20 °C bis +60 °C)
Modulationsarten: F2D/F3E
Antennenimpedanz: 50 Ohm, asymmetrisch
Betriebsspannung: 13,8 V DC ±15%, Minus an Masse
Stromaufnahme (typisch): Rx: unter 0,7 A, unter 0,3 A (stummgeschaltet)
 Tx: 15 A (80 W)/9 A (30 W)/5 A (10 W)/4 A (5 W)
Betriebstemperaturbereich: –20° C bis +60° C
Abmessungen (BxHxT): 160 x 50 x 185 mm (ohne vorstehende Teile)
Masse (etwa): 1,9 kg

Sender
Sendeleistung: 80 W/30 W/10 W/5 W
Modulationsverfahren: variable Reaktanz
maximaler Hub: ±5 kHz (breit)
 ±2,5 kHz (schmal)
Unterdrückung von 
Nebenaussendungen: besser als –60 dB
Mikrofonimpedanz: 2 k-Ohm

Empfänger
Schaltungsprinzip: Doppel-Superhet
Zwischenfrequenzen: 21,7 MHz und 450 kHz
Empfindlichkeit (für 12 dB SINAD): besser als 0,4 µV
Selektivität (–6/–60 dB): 12 kHz/28 kHz (breit)
 9 kHz/22 kHz (schmal)
ZF-Unterdrückung: besser als 70 dB
Spiegelfrequenzunterdrückung: besser als 70 dB
maximale NF-Leistung: 3 W an 4 Ohm @ K=10 %

Die technischen Daten können jederzeit ohne Ankündigung geändert werden. Die Ein hal-
tung der technischen Daten wird nur innerhalb des 144-MHz-Amateurfunkbandes garan-
tiert.
Frequenzbereiche und Funktionen können je nach Länderversion variieren; fragen Sie 
dazu Ihren Händler.

Am Gerät angebrachte Symbole
 Gleichstrom



Europäische Benutzer müssen beachten, dass der Betriebs dieses Geräts im Sendebetrieb vom Bediener 
den Besitz einer gültigen Amateurfunklizenz von der Amateurfunklizenzbehörde ihres jeweiligen Landes 
für die Frequenzen und Sendeleistungspegel, auf und mit denen dieses Funkgerät sendet, erfordert. 
Nichtbeachtung kann gesetzeswidrig sein und zu einer strafrechtlichen Verfolgung führen.

EU-Konformitätserklärung
Wir, Yaesu Musen Co. Ltd. aus Tokyo, Japan, erklären hiermit, dass dieses Funkgerät 
FT-2980E die EU-Funkanlagen-Richtlinie 2014/53/EU vollständig erfüllt. Der volle Text 
der Konformitätserklärung für dieses Produkts steht zur Einsichtnahme unterhttp://www.
yaesu.com/jp/red

ACHTUNG – Nutzungsbedingungen

Dieses Funkgerät arbeitet auf regulierten Frequenzen, die in 
den EU-Ländern in dieser Tabelle nicht ohne Genehmigung 
benutzt werden dürfen. Nutzer dieses Gerätes müssen 
sich bei der staatlichen Behörde, die in dem betreffenden 
Land für das Frequenzmanagement zuständig ist, über die 
Lizenzbedingungen, die für dieses Gerät gelten, informieren.

AT BE BG CY CZ DE
DK ES EE FI FR UK
EL HR HU IE IT LT
LU LV MT NL PL PT
RO SK SI SE CH IS
LI NO – – – –

Entsorgung von Elektro- und Elektronikaltgeräten
Das Symbol (durchgestrichene Abfalltonne auf Rädern) auf dem Gerät weist darauf 
hin, dass dieses Produkt nach Ablauf seiner Lebensdauer von anderem Müll getrennt 
gesammelt werden muss.
Der Benutzer muss das obige Gerät einer geeigneten Sammeleinrichtung für Elektro- 
und Elektronikaltgeräte übergeben oder beim Kauf eines neuen Geräts gleichen Typs an 
den Händler zurückgeben. Geeignete getrennte Abfallsammlung zur Wiederverwertung, Behandlung 
und umweltfreundlichen Entsorgung der Altgeräte hilft bei der Vermeidung möglicher abträglicher 
Auswirkungen auf Umwelt und Gesundheit und ermutigt die Wiederverwertung der Materialkomponenten 
des Geräts.

http://www.yaesu.com/jp/red
http://www.yaesu.com/jp/red
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